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Satzung 
Zur Festlegung der Grenzen für den im Zusammenhang bebauten Ortsteil Arneburg

Klarstellungssatzung gem. § 34 Abs. 4 Nr. 1

Aufgrund von § 34 Abs. 4 Nr. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) i. d. F. der 
Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. IS. 3634), zuletzt geän-
dert durch Artikel 9 des Gesetzes vom 10. Dezember 2021 (BGBl I S. 4147) 
i. V. m. §§ 5, 8 und 45 Absatz 2 Nr. 1 des Kommunalverfassungsgesetzes des 
Landes Sachsen-Anhalt (Kommunalverfassungsgesetz – KVG LSA) vom 17. 
Juni 2014 (GVBl. LSA S. 288), zuletzt geändert durch Gesetz vom 19. März 
2021 (GVBl. LSA S. 100) hat der Stadtrat der Stadt Arneburg am 29.03.2022 
 folgende Satzung beschlossen:

§ 1 Gegenstand
Die Grenzen des im Zusammenhang bebauten Ortsteils Arneburg, im Bereich 
Birnenweg/ Mittelweg/ Staffelder Straße in Arneburg werden festgelegt.

§ 2 Räumlicher Geltungsbereich
Die Grenzen dieses im Zusammenhang bebauten Ortsteils Arneburg, im Be-
reich Birnenweg/ Mittelweg/ Staffelder Straße in Arneburg sind im Lage-
plan vom 14.03.2022 dargestellt. Dieser ist Bestandteil der Satzung.

§ 3 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt mit der ortsüblichen Bekanntmachung nach den Vorgaben 
der Hauptsatzung im Amtsblatt „Hallo Nachbarn“ in Kraft.

Arneburg, 30.03.2022

Riedinger
Bürgermeister  (Siegel)

Hinweis nach § 8 Abs. 3 des Kommunalverfassungsgesetzes  des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA)

Nach § 8 Abs. 3 Satz 1 KVG LSA gelten Satzungen, die unter Verletzung von 
Verfahrens- oder Formvorschriften zustande gekommen sind, ein Jahr nach 
ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen. Dies 
gilt nicht, wenn:

1.  die Ausfertigung der Satzung nicht fehlerhaft erfolgt ist;
2.  Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung 

oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden ist;
3.  der Bürgermeister dem Beschluss nach § 65 Abs. 3 KVG LSA wegen 

Gesetzwidrigkeit widersprochen hat;
4.  vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 

a)  die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder 
b)  die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der 

Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung 
begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, kann 
auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung 
geltend machen.

Riedinger
Bürgermeister  Siegel

Klarstellungssatzung nach § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 
Baugesetzbuch für das Gebiet Birnenweg/ Mittelweg/ Staffelder Straße

Begründung/ Erläuterungen

§ 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 BauGB bestimmt, dass die Gemeinde durch Satzung 
die Grenzen für im Zusammenhang bebaute Ortsteile festlegen kann (sog. 
Klarstellungssatzung). Voraussetzung für den Erlass der Satzung ist somit 
das Vorhandensein eines Ortsteils, die Grenzen ergeben sich aus dem Be-
bauungszusammenhang. 
Die Satzung stellt klar, welche Grundstücke als Innerbereich zu betrachten 
sind. Sie dient dazu, die Grenzen eines vorhandenen, im Zusammenhang 
bebauten Ortsteils festzulegen. Dies bedeutet, dass lediglich Grundstücke 
mit Innenbereichsqualität in die Satzung aufgenommen werden können. 
Sinn und Zweck der Satzung ist, Unklarheiten bei der Abgrenzung zwischen 
Innen- und Außenbereich zu beseitigen und deren Klärung nicht erst den 

nachgelagerten Baugenehmigungsverfahren zu überlassen. 
Damit wird die bauplanungsrechtliche Zulässigkeit von Vorhaben sich nach 
dem Geltungsbereich der Satzung nach § 34 BauGB beurteilt. Die Satzung 
kann sich aufgrund ihres lediglich deklaratorischen Charakters nur auf einen 
Teilbereich eines Ortsteils, nicht jedoch auf Gebiete mit Bebauungsplänen 
im Sinne des § 30 Abs. 1 und 2 BauGB beziehen. Für das Gebiet südlich des 
Birnenweges/ Mittelweg/ Staffelder Straße soll diese Klarstellungssatzung 
erlassen werden, um die in diesem Gebiet aufgetretene Abgrenzungsfragen 
zwischen Innen- und Außenbereich klarstellend und für jedermann auf einen 
Blick ersichtlich zu beantworten.
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Der räumliche Geltungsbereich umfasst die Innenbereichsflächen südlich des 
Birnenweges/ Mittelweg/ Staffelder Straße und ist im Lageplan zur Satzung 
(Anlage) dargestellt.
Das Verfahren zum Erlass von Klarstellungssatzungen nach § 34 Abs. 4  
Satz 1 Nr. 1 BauGB richtet sich nach § 34 Abs. 6 BauGB. Dieser sieht für den 
Erlass einer Klarstellungssatzung nach § 34 Abs. 4 Satz 1, keine städtebau-
rechtliche Verfahrensregeln vor, mit Ausnahme der Bekanntmachungsvor-
schrift, nämlich § 10 Abs. 3 BauGB. Die Klarstellungssatzung ist damit von 
den verfassungsmäßigen Anforderungen des BauGB, wie der Öffentlichkeits-
beteiligung, der Behördenbeteiligung und der Beteiligung sonstiger Träger 
öffentlicher Belange, freigestellt. 
Ein planerischer Gestaltungsspielraum für die Grenzziehung zwischen In-
nenbereich und Außenbereich steht der Gemeinde nicht zu, deshalb findet 
auch das Abwägungsgebot (§ 1 Abs. 7 BauGB) keine Anwendung. Der Erlass 
der Satzung richtet sich formal somit neben der vorgenannten Bekanntma-

chungsvorschrift ausschließlich nach den Bestimmungen des Kommunalver-
fassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt. 
Eine Begründung zur Satzung ist rechtlich nicht erforderlich, wird dieser aber 
trotzdem aus Gründen der Nachvollziehbarkeit und Transparenz als Anlage 
beigefügt.
Die Begründung in dieser Fassung lag dem Satzungsbeschluss vom 
29.03.2022 zugrunde.

Lothar Riedinger
Bürgermeister 
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Nachtragshaushaltssatzung und Bekanntmachung der Nachtragshaushaltssatzung

1.  Nachtragshaushaltssatzung zur Haushaltssatzung der Hansestadt Werben (Elbe) für das Haushaltsjahr 2022

Aufgrund des § 103 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) in der zurzeit gültigen Fassung, hat der Stadtrat der Hanse-
stadt Werben (Elbe) die folgende, vom Stadtrat in der Sitzung am 26.04.2022 beschlossene, 1. Nachtragshaushaltssatzung erlassen:

§ 1
Mit dem Nachtragshaushaltsplan werden

Die bisher 
festgesetzten 
Gesamtbeträge

erhöht um vermindert um und damit der Gesamtbetrag 
des Haushaltsplans einschließlich 
Nachträge festgesetzt auf

Euro

1. Ergebnisplan
Erträge
Aufwendungen

2.197.600
2.319.600

277.400
274.100

./.

./.
2.475.000
2.593.700

2. Finanzplan 
aus laufender Verwaltungstätigkeit: 
Einzahlungen 
Auszahlungen

aus Investitionstätigkeit: 
Einzahlungen 
Auszahlungen

aus Finanzierungstätigkeit: 
Einzahlungen 
Auszahlungen

1.733.000
1.816.200

520.200
779.500

0
59.400

219.400
274.100 

 95.900
35.900

./. 

./.

./. 

./. 

./. 

./. 

./.

./.

1.952.400
2.090.300

616.100
815.400

0
59.400

§ 2
Die bisher festgesetzte Kreditermächtigung wird nicht geändert.

§ 3
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen von 
Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen für Inves-
titionen und Investitionsförderungsmaßnahmen belasten (Verpflichtungser-
mächtigung), wird nicht geändert.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit wird nicht 
geändert.

§ 5
Die Steuersätze werden nicht geändert.

Hansestadt Werben (Elbe), den 26.04.2022

Bernd Schulze
Bürgermeister der Hansestadt Werben (Elbe) (Siegel)

2.  Bekanntmachung der Nachtragshaushaltssatzung

Die vorstehende 1. Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2022 
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Der Nachtragshaushaltsplan mit 
seinen Anlagen liegt nach § 102 Abs. 2 Satz 1 des Kommunalverfassungs-
gesetzes des Landes Sachsen-Anhalt zur Einsichtnahme vom 01.07.2022 bis 
18.07.2022 im Verwaltungsgebäude der Verbandsgemeinde Arneburg-Gold-
beck, An der Zuckerfabrik 1, 39596 Goldbeck öffentlich aus.

Hansestadt Werben (Elbe), den 26.04.2022

Bernd Schulze
Bürgermeister der Hansestadt Werben (Elbe) (Siegel)
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Unterhaltungsverband „Milde/Biese“, Körperschaft des öffentlichen Rechts, Am Bahndamm 18, 39624 Kalbe I Milde – Engersen, 31.05.2022

Bekanntmachung der Gewässerunterhaltungsarbeiten 2022  
des Unterhaltungsverbandes Milde/Biese

Der Unterhaltungsverband Milde/Biese führt die jährlich notwendige Bö-
schungsmahd und Sohlkrautung an den Gewässern zweiter Ordnung im 
Zeitraum vom 01. Juli 2022 bis 31. Dezember 2022 durch.
Diese Bekanntmachung gilt als Ankündigung entsprechend § 41 Abs. 1 des 
Wasserhaushaltsgesetzes vom 31. Juli 2009.

Auszug aus dem Absatz 1 i. V. m. Satz 1.
„Soweit es zur ordnungsgemäßen Unterhaltung eines oberirdischen Gewäs-
sers erforderlich ist, haben die Gewässereigentümer Unterhaltungsmaßnah-
men am Gewässer zu dulden.“

Es wird auf die Verordnung über die Unterhaltung der Gewässer zweiter 
Ordnung für das Verbandsgebiet des Unterhaltungsverbandes Milde/Biese 
im Landkreis Stendal und im Altmarkkreis Salzwedel hingewiesen. Diese 
sind auf den Homepages der beiden Landkreise einsehbar.

Hinweis:
Gemäß § 64 Wassergesetz des Landes Sachsen-Anhalt vom 11. März 2011 
werden gegenüber demjenigen, der die Unterhaltung erschwert, Mehrkosten 
per Bescheid festgesetzt. Hierbei handelt es sich insbesondere um Einzäu-
nungen von Weiden ohne Durchfahrtsmöglichkeiten parallel zu Gewässern 
zweiter Ordnung.

Die Arbeiten werden durch folgende Firmen ausgeführt:
 – westlich der Milde und Biese, Firma ASTKA GmbH mit Sitz in Altmers-
leben; Tel.: 039085-2155,

 – östlich der Milde und Biese, Firma WBB GmbH mit Sitz in Stendal; Telefon-
nummer 03931-212336

 – und dem eigenen Bauhof des Unterhaltungsverbandes Milde/ Biese mit 
Sitz in Engersen.

Die Firmen sind berechtigt, notwendige Absprachen zur Schaffung der Bau-
freiheit mit den Eigentümern bzw. Bewirtschaftern durchzuführen.

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an den Unterhaltungsverband Milde/
Biese unter der Telefonnummer 039085-61-0.

Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt (LVermGeo) 
Scharnhorststraße 89, 39576 Stendal
09.06.2022

Offenlegung

gemäß § 12 Abs. 3 Vermessungs- und Geoinformationsgesetz Sachsen-Anhalt 
in der jeweils geltenden Fassung (siehe Landesrecht unter www.sachsen-anhalt.de)

Für die 

Gemarkung Flur(en) in

Berge 1, 6 VBG Arneburg-Goldbeck

Sandauerholz 3, 14 VBG Arneburg-Goldbeck

wurden die Nachweise des Liegenschaftskatasters hinsichtlich der Flurstü-
cke und Gebäude aus Anlass der Übernahme der Ergebnisse eines öffent-
lich-rechtlichen Verfahrens verändert. 
Das Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt hat die 
für das Liegenschaftskataster relevanten Ergebnisse eines Bodenordnungs-
verfahrens (Gemarkungsnamen, Flurnummern, Flurstücksnummern, Flur-
stücksgrenzen, Grenzpunkte und Gebäudegrundrisse) in dem oben genannten 
Bereich in das Liegenschaftsbuch und die Liegenschaftskarte übernommen.
Das Gebiet ist in der beigefügten Übersichtskarte gekennzeichnet. Allen be-
teiligten Eigentümern, Erbbauberechtigten und Nutzungsberechtigten wer-
den diese Veränderungen des Liegenschaftskatasters durch die Offenlegung 
bekannt gemacht. 

Die Liegenschaftskarte wird in der Zeit vom 11.07.2022 bis 11.08.2022 in 
den Diensträumen des Landesamtes für Vermessung und Geoinformation 
Scharnhorststraße 89, 39576 Stendal während der Besuchszeiten Mo – Fr 
8.00 – 13.00 Uhr zusätzlich Di 13.00 – 18.00 Uhr zur Einsicht ausgelegt.
Bei Fragen oder Anregungen wird um eine vorherige telefonische Terminver-
einbarung unter der Telefonnummer 03931-2520 gebeten.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Veränderungen im Liegenschaftsbuch und in der Liegenschafts-
karte, die durch die Übernahme der für das Liegenschaftskataster relevanten 
Ergebnisse eines Bodenordnungsverfahrens entstanden sind, kann innerhalb 
eines Monats nach Bekanntgabe Klage bei dem Verwaltungsgericht Magde-
burg erhoben werden.

Im Auftrag

gez. Henrik Beul
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Übersichtskarte zur Offenlegung

Auszug aus der Topographischen Karte 1:50.000 (unmaßstäblich)

Grenze des Verfahrensgebietes FBV Berge = Offenlegungsgebiet

Gemarkung:  Berge; Sandauerholz 
Flur:   1, 6         3, 14

Die Vervielfältigung ist nur für eigene, nicht gewerbliche Zwecke gestattet (§ 13 Abs. 5, § 22 Abs.1 Nr. 7 des Vermessungs- und Geoinforma-
tionsgesetzes Sachsen-Anhalt in der Fassung der Bekanntmachung vom 15.09.2004 GVBl. LSA S.716)
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— Ende der amtlichen Bekanntmachungen —

Übersichtskarte

(unmaßstäblich)

Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt (LVermGeo) 
Scharnhorststraße 89, 39576 Stendal
02.06.2022

Mitteilung der Aktualisierung beschreibender Angaben des Liegenschaftskatasters

Für die 

Gemarkung Flur(en) in

Lindtorf 1 – 7 Gemeinde Eichstedt

wurden die Nachweise des Liegenschaftskatasters fortgeführt. Das Landes-
amt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt (LVermGeo) hat 
das Liegenschaftskataster hinsichtlich der Angaben zu den Ergebnissen der 
amtlichen Bodenschätzung, der tatsächlichen Nutzung und der Lagebezeich-
nung fortgeführt.
Das Gebiet ist in der beigefügten Übersichtskarte gekennzeichnet. Alle Be-
teiligten Eigentümer, Erbbauberechtigten und Nutzungsberechtigten werden 
hiermit über die erfolgte Aktualisierung beschreibender Angaben des Lie-
genschaftskatasters informiert.

Das Liegenschaftsbuch wird in der Zeit vom 11.07.2022 bis 11.08.2022 in 
den Diensträumen des Landesamtes für Vermessung und Geoinformation 
Scharnhorststraße 89, 39576 Stendal während der Besuchszeiten Mo – Fr 
8.00 – 13.00 Uhr zusätzlich Di 13.00 – 18.00 Uhr zur Einsicht ausgelegt. 
Bei Fragen oder Anregungen wird um eine vorherige telefonische Terminver-
einbarung unter der Telefonnummer 03931-2520 gebeten.

Im Auftrag

gez. Heiko Suske
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INFORMATIONEN AUS DER VERBANDSGEMEINDE

BADESAISON STARTET

Fast überall Note 1 für Badegewässer
Sachsen-Anhalt startet offi-
ziell die Badesaison. Die 

Qualität der öffentlich ausge-
wiesenen Badegewässer im 
Land ist auf Spitzenniveau. Ge-
sundheitsministerin Petra 
Grimm-Benne: „Ich bin froh, 
dass im Zuge der Normalisie-
rung unseres Alltages auch die 
Badegewässer wieder zur akti-
ven Erholung genutzt werden 
können und dass die übergroße 
Zahl der Gewässer mit einer 
ausgezeichneten Wasserquali-
tät aufwarten kann.“

Mehr als 80 Prozent der ausge-
wiesenen Badegewässer (57 von 
insgesamt 68) erhielten die Ein-
stufung „ausgezeichnet“, für 
vier Badegewässer wurde die 
Einstufung „gut“ und für ein Ba-
degewässer die Einstufung „aus-
reichend“ vergeben. Insgesamt 
sechs Gewässer haben keine 
Einstufung erhalten, davon vier 
neu ausgewiesene Badegewäs-
ser und zwei Badegewässer mit 
Sanierungsmaßnahmen.
Die Gesundheitsämter überwa-
chen die insgesamt 68 ausge-
wiesenen Badegewässer im 

Land. „Bislang gab es keinerlei 
Beanstandungen der ersten 
Wasserproben“, sagt Grimm- 
Benne. Während der Saison, die 
offiziell bis zum 15. September 
dauert, werden die Gewässer 
durch die Gesundheitsämter 
monatlich kontrolliert. Neben 
der Entnahme und Analyse von 
Wasserproben finden auch Orts-
besichtigungen statt, bei denen 
unter anderem die Sichttiefe be-
stimmt sowie auf mögliche Ver-
schmutzungen und Algenent-
wicklungen geachtet wird. 
Empfohlen wird, zum Baden in 
natürlichen Gewässern allein 
die in der Karte ausgewiesenen 
Badestellen zu nutzen. Andere 
Gewässer wie beispielsweise 
Kiesseen, Baggerlöcher oder 
kleinere Teiche werden nicht re-
gelmäßig überwacht.

Eine aktuelle Liste der über-
wachten Badegewässer ist unter 
www.badesee-sachsen-anhalt.
de abrufbar.

Die Ministerin dankt den Betrei-
bern der Badestellen sowie den 
Beschäftigten in den Gesund-

heitsämtern und im Landesamt 
für Verbraucherschutz (LAV) für 
deren Engagement zur Absiche-
rung der Saison. An die Badegäs-
te appelliert sie: „Helfen Sie mit, 
dass die Wasserqualität erhal-
ten und die Badestellen sauber 
bleiben. Lassen Sie keine Abfälle 
am Badestrand zurück und ver-
halten Sie sich rücksichtsvoll.“

Hintergrund:
Grundlage für die Bade gewäs-
ser überwachung ist die Badege-
wässerverordnung des Landes 
Sachsen-Anhalt, welche die Vor-
gaben aus der EU-Badegewäs-
serrichtlinie rechtlich umsetzt. 
Der Überwachungsschwer-
punkt wird auf eine aktive Be-
wirtschaftung der Badegewäs-
ser gelegt: Zum einen wird die 
Wasserqualität durch die Be-
stimmung von zwei mikrobiolo-
gischen Parametern überprüft 
und zum anderen erfolgt durch 
die Erstellung eines sogenann-
ten Badegewässerprofils eine 
Bestandsaufnahme aller mögli-
chen Verschmutzungsquellen 
für jedes Badegewässer. Daraus 

können geeignete Sanierungs-
maßnahmen abgeleitet sowie 
spezielle Hinweise für die Ba-
denden entnommen werden. 
Vor Ort erfolgt auch die Kontrol-
le der Sichttiefe und auf Verun-
reinigungen, wie z. B. teerhaltige 
Rückstände, Glas, Plastik, Gum-
mi oder andere Abfälle. Badege-
wässer, bei denen mit dem Auf-
treten von Blaualgen zu rechnen 
ist, werden auch dahingehend 
überwacht.

In eigener Sache: 
Das Waldbad in Wischer wurde 
in den Jahren 2019, 2020 und 
2021 mit der Badegewässer- 
qualität 3 Sterne – ausgezeich-
net eingestuft. Und auch die bis-
herigen Messungen im Jahr 
2022 sind weit unter dem ersten 
Meldewert. 

https://ms.sachsen-anhalt.de/
themen/gesundheit/daten-zur-
gesundheit/badegewaesser/ 
badegewaesserkarte/waldbad- 
campingplatz-wischer/ 

AN ALLE GRUNDSTÜCKSEIGENTÜMER

Wichtige Infos zur Grundsteuerreform
Die Grundsteuerreform ist mittlerweile in den Medien präsent. 
Hier ein paar Eckdaten zu Ihrer Information:

 ¾Ab 29.06.2022 – Versendung der Informationsschreiben an die 
Grundstückseigentümer*innen durch die Finanzverwaltung 
(Finanz amt)

 ¾ ab 01.07.2022 – elektronische Abgabe der Erklärung zur Feststel-
lung des Grundsteuerwerts durch alle Grundstückseigentümer. 

 ¾Hinweis: Wer die technischen Voraussetzungen zur Abgabe der 
elektronischen Erklärung nicht hat, wartet bitte das Informati-
onsschreiben ab und legt dieses dem Finanzamt Stendal vor. 
Dort erhält man ab Juli 2022 den Vordruck zur Erklärung  
(1 Formular pro Grundstückseigentümer).

 ¾ 31.10.2022 – bundeseinheitlicher Termin für die Abgabe der 
Erklä rung

01.01.2024 bis 31.12.2024 Festsetzung der Grundsteuer durch 
Städte und Gemeinden

Ab 01.01.2025 Erstellung der Grundsteuerbescheide mit den neu 
berechneten Messbeträgen durch die Städte und Gemeinden. 
 Alle Eigentümer erhalten für 2025 einen neuen Grundsteuer
bescheid!

Ihr Steueramt
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GESPRÄCHSANGEBOT

Auf einen Kaffee  
mit René Schernikau

Sie haben Fragen oder Anre-
gungen rund um die Ver-

bandsgemeinde Arneburg-Gold-
beck? Dann melden Sie sich bei 
uns und vereinbaren mit uns Ih-
ren persönlichen Termin. Herr 
Schernikau bietet Ihnen wie ge-
wohnt keine festen Sprechstun-
den an, sondern wir suchen mit 
Ihnen zusammen einen Termin, 
der in Ihren Alltag passt, was 
sich in der Vergangenheit als ge-
wünscht herausgestellt hat.

Wer das Gesprächsangebot des 
Verbandsgemeindebürgermeis-
ters im Rahmen einer Videokon-
ferenz oder einem Gespräch vor 
Ort in der Verwaltung in Gold-
beck annehmen möchte, wird 
gebeten, sich vorab an das Sekre-
tariat Telefon 039388 / 571-0 
oder per E-Mail an sekretariat@
arneburg-goldbeck.de, für die 
Sprechstunde anzumelden. 
Wenn Sie sich für eine Videokon-
ferenz entscheiden, wird  Ihnen 
im Anschluss daran ein Link zur 

Teilnahme an dem digitalen Ge-
spräch versandt. Sie benötigen 
dafür eine Internetverbindung, 
eine E-Mail-Adresse und ein End-
gerät mit Kamera, Lautsprecher, 
Mikrophon oder ein Smart- 
phone. Sollten die technischen 
Voraussetzungen dafür nicht 
vorhanden sein, ist auch eine te-
lefonische Einwahl möglich. Ihre 
E-Mail-Adresse wird nach Beant-
wortung Ihrer Fragen gelöscht.

Gehörlose, die gerne mit dem 
Verbandsgemeindebürgermeis-
ter sprechen möchten, können 
ihren Gesprächswunsch per 
E-Mail an m.beiersdoerfer@ 
arneburg-goldbeck.de oder per 
Fax an die Nummer 039388/ 
971-69 senden.

Die Sprechstunden sind, um 
 allen Teilnehmenden gerecht 
werden zu können, auf eine Ge-
sprächsdauer pro Person von je-
weils 20 Minuten begrenzt.

Foto: Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck

Redaktionsschluss zu „Hallo Nachbar“
Die nächste Ausgabe erscheint am 26. Juli 2022. 

Unterlagen bis 14. Juli 2022 abgeben.

Gruppen, Organisationen, Ortschaften und Vereine, die ihre Veran-
staltungen ankündigen oder Beiträge veröffentlichen wollen, werden 

gebeten, ihre Unterlagen bis zu diesem Termin abzugeben. 

Informationen, Beiträge und Veröffentlichungen bitte an die  
Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck 
An der Zuckerfabrik 1, 39596 Goldbeck 

gerne auch per E-Mail an:  
amtsblatt@arneburg-goldbeck.de

UNTERNEHMER-PREIS 2022

Gute Ideen sind gefragt!
Einer der begehrtesten Prei-
se Ostdeutschlands ist wie-

der zu haben. Der Ostdeutsche 
Sparkassenverband (OSV) star-
tet eine neue Runde seines Un-
ternehmer-Preises. Gesucht 
werden innovative Unterneh-
men, engagierte Vereine und le-
bendige Kommunen. Bewer-
bungen sind ab sofort möglich.

„Die Preisträger des OSV-Unter-
nehmer-Preises sind Vorbilder 
und Mutmacher. Sie beweisen, 
wie sehr es sich lohnt, sich anzu-
strengen. Sie sind in den Regio-
nen Ostdeutschlands zu Hause, 
gestalten sie und machen das 
Leben lebenswerter. Darauf kön-
nen sie stolz sein“, motivierte 
der Geschäftsführende OSV-Prä-
sident, Ludger Weskamp zur 
Teilnahme am Wettbewerb.

Drei Kategorien –  
vier Länder

Vergeben wird die Auszeich-
nung in den Kategorien Unter-
nehmen, Verein und Kommune 

jeweils für die Bundesländer 
Brandenburg, Mecklenburg-Vor-
pommern, Sachsen und Sach-
sen-Anhalt. Für diese drei Kate-
gorien werden Kandidatinnen 
und Kandidaten gesucht, die 
durch engagiertes Handeln ihre 
Heimatregion gestärkt und vor-
angebracht haben.

Die Ehrung rückt engagierte 
Menschen in den Mittelpunkt, 
tatkräftige Macherinnen und 
Macher, die anpacken und ihr 
Unternehmen, ihren Verein 
oder ihre Kommune wirtschaft-
lich, gesellschaftlich, sozial und 
nachhaltig zum Erfolg führen.

Der Preis wird zusammen mit 
der Zeitschrift „SUPERillu“ aus-
gelobt. Eine Jury mit Vertretern 
von Sparkassen, Kammern, 
Kommunen und Medien wählt 
aus allen Einreichungen die 
Preisträger aus. Verliehen wer-
den die Preise auf dem 26. Unter-
nehmer-Konvent des Ostdeut-
schen Sparkassenverbandes am 
17. November 2022 in Potsdam.

VERTRIEB

Sie haben Ihr Amtsblatt  
„Hallo Nachbarn“ nicht erhalten?!

Unser Amtsblatt „Hallo 
Nachbarn“ erhalten Sie ein-

mal im Monat. Es wird allen 
Haushalten in der Verbandsge-
meinde Arneburg-Goldbeck zu-
gestellt. 
Der Vertrieb des Amtsblattes 
wurde für alle Mitgliedsge-
meinden der Verbandsgemein-
de an das Dienst-Leistungs-Cen-
trum Osterburg, Am Bültgraben 
10, vergeben. Die Verteilung 
wird von hieraus mit vielen flei-
ßigen Helfern organisiert.  
Kommt der „Hallo Nachbarn“ 
bei Ihnen nicht an, wenden Sie 
sich bitte an: 

DLC Osterburg, Frau Lamberts
Telefon: 039372 92 90 80
EMail: karina.lamberts@
dpool.net 

Einzelne Exemplare erhalten 
Sie auch im Verwaltungsamt 
in Goldbeck, An der Zuckerfa-
brik 1 sowie im Verwaltungs-
amt in Arneburg, Breite Str. 15.

Wir wünschen allen Lesern viel 
Vergnügen bei der Lektüre, in 
der Hoffnung, dass unser „Hallo 
Nachbarn“ Sie immer pünktlich 
erreicht!
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FÜR KLIMA UND NATUR

Gemeinsam gegen die Lichtverschmutzung
Der Gemeinderat Rochau 
beschließt die Straßenbe-

leuchtung in der Gemeinde Ro-
chau vom 1. Juni 2022 bis 31. Au-
gust 2022 abzuschalten.

Was ist  
Lichtverschmutzung?

Lichtverschmutzung beschreibt 
keinesfalls schmutziges Licht, 
sondern die Aufhellung des 
Nachthimmels durch künstliche 
Lichtquellen. Der jährliche Zu-
wachs der Lichtverschmutzung 
beträgt in Deutschland schät-
zungsweise sechs Prozent. Das 
nächtliche Stadt- und Land-
schaftsbild wird durch künstli-
che Beleuchtung stark verän-
dert. Ein großer Teil dieser 
Lichtverschmutzung stammt 
von schlecht konstruierten oder 
ineffektiven Lichtquellen. Ne-
ben der unnötigen Energiever-
schwendung hat die Lichtver-
schmutzung negative Auswir- 
kungen auf Natur und Umwelt.
Der natürliche Wechsel aus Tag 
und Nacht hat im Laufe der Evo-
lution zu vielfältigen Anpassun-
gen im Tier- und Pflanzenreich 
geführt. So gibt es beispielswei-
se tagaktive, dämmerungsakti-
ve und nachtaktive Tiere. Tagak-
tive Lebewesen wie der Mensch 
nutzen die Dunkelheit der Nacht 
zur Ruhe und Regeneration. Der 
Biorhythmus von Säugetieren 
wird in Abhängigkeit des Lichts 
von bestimmten Hormonen,  
v. a. Melatonin, gesteuert. Die 
zunehmende nächtliche Be-

leuchtung in Städten und Ge-
meinden stört den Tag-Nacht-
Rhythmus von uns Menschen 
und anderen Organismen. 

Auswirkungen  
auf den Menschen

Zu viel künstliches Licht unter-
drückt die Produktion des 
„Schlafhormons“ Melatonin, 
wodurch die innere Uhr des 
Menschen gestört wird. Dies 
kann wiederum zu Schlafstö-
rungen führen.

Die Zahl der sichtbaren Sterne 
nimmt durch Lichtverschmut-
zung immer weiter ab. In hellen 
Großstädten kann man mittler-
weile nur noch wenige helle 
Sterne erkennen, während ein 
dunkler Landhimmel mehrere 
tausend Sterne zeigt. Dies verär-
gert nicht nur Astronomen, son-
dern raubt auch Bürgern und 
Bürgerinnen die Chance auf ein 
einzigartiges Naturschauspiel. 

Auswirkungen 
auf Tiere

Vögel:
Durch künstliche Lichtquellen 
wird die Orientierung von 
nachtaktiven Vögeln gestört. 
Viele Vögel kollidieren nachts 
beispielsweise mit beleuchteten 
Hochhäusern und verenden 
qualvoll. Zugvögel werden von 
ihren gewohnten Routen abge-

lenkt und fliegen dadurch mit-
unter weite Umwege. Singvögel 
verändern durch die nächtliche 
Dauerbeleuchtung ihr Sing- und 
Fortpflanzungsverhalten. Bei-
spielsweise fangen die Männ-
chen einiger Singvogelarten 
durch nächtliches Kunstlicht (z. 
B. Straßenbeleuchtung) mor-
gens früher an zu singen und 
weibliche Blaumeisen beginnen 
eher mit dem Brutgeschäft 
(Quelle: Max-Planck-Gesell-
schaft). Die verfrühte Eiablage 
kann für den Meisen-Nach-
wuchs kritisch werden, wenn 
die Phase des höchsten Nah-
rungsbedarfs nicht mehr mit 
dem Zeitpunkt der maximalen 
Nahrungsverfügbarkeit über-
einstimmt 

(Quelle: Max-Planck-Gesellschaft).

Insekten:
Nachtaktive, flugfähige Insek-
ten orientieren sich nachts nor-
malerweise am schwachen 
Licht der Gestirne. Nachtfaltern 
reicht beispielsweise die gerin-
ge Helligkeit des Mondes von 
nur 0,002 bis 0,4 Lux für die Fut-
ter- und Partnersuche. Künstli-
che Lichtquellen, wie Straßenla-
ternen oder Außenbeleuchtung 
an Gebäuden, üben auf viele In-
sekten eine große Anziehungs-
kraft aus und locken sie aus ih-
ren natürlichen Lebensräumen. 
Sie können sich an den Lampen 
weder fortpflanzen, noch Eier 
ablegen oder Nahrung aufneh-
men. Besonders Lichtquellen 
mit einem hohen UV-Anteil lo-

cken zahlreiche Nachtfalter und 
andere nachtaktive Insekten an. 
Die Tiere steuern gezielt auf die 
Lampen zu und umkreisen diese 
teilweise bis zur totalen Er-
schöpfung. Die geschwächten 
Insekten werden im Laufe der 
Nacht oder bei Tagesanbruch 
massenhaft Opfer verschiede-
ner Insektenfresser wie Spitz-
mäusen, Igeln, Kröten, Spinnen 
oder Vögeln. Bei undichten Lam-
pengehäusen sterben zudem 
viele Tiere durch den direkten 
Kontakt mit den heißen Leucht-
mitteln.

Fische:
Grell beleuchtete Brücken kön-
nen nachts zu unüberwindba-
ren Hindernissen für Fische 
werden. Solche Lichtbarrieren 
können beispielsweise die 
Laichwanderungen einiger Fi-
sche wie Aale behindern.

Auswirkungen  
auf Pflanzen

Der Wachstumszyklus von 
Pflanzen wird durch nächtliches 
Kunstlicht beeinflusst. Laubbäu-
me können im Herbst beispiels-
weise ihre Blätter später verlie-
ren und so anfälliger für 
Frostschäden werden.

(Quelle BUND SH)

IN DIESEM JAHR IN HAVELBERG

Kinderfestival am 14. Juli
Das Jugendamt des Land-
kreises Stendal, der Kreis- 

Kinder- und Jugendring Stendal 
e. V., die Hansestadt Havelberg 
und die Stadtwerke Havelberg 
laden alle Kinder des Landkrei-
ses zum Ferienstart am 14. Juli 
herzlich zum 16. Kinderfestival 
ein.

In diesem Jahr findet das belieb-
te Event erstmalig auf dem Ge-
lände des Erlebnisbades der 
Hansestadt Havelberg statt.
Vielen wird das Fest in Billberge 
noch bekannt sein. Dieser Ver-
anstaltungsort steht jedoch 
nicht mehr zur Verfügung.
Von 10:00 bis 14:30 Uhr warten 

viele Aktionen und Darbietun-
gen auf die Kinder. Neben dem 
Theaterstück „Der kleine Rabe 
Socke“, dargeboten vom Theater 
der Altmark, wird es auch Musik 
und Unterhaltung mit „Tom 
Tom – die Kindershow“, „Clown 
Tommy“ und „Sherlock Holz“ ge-
ben. Kisten klettern, das Toben 

auf der Hüpfburg, Baden und 
 alles Kreative lassen hoffentlich 
keine Wünsche offen.
Der Bustransfer ist für die Kin-
der kostenlos. Auch die Selbst-
anreise ist möglich. Wichtig ist, 
dass die Beaufsichtigung der 
Kinder selbst abgesichert wird.
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WERBEN

Wiedereröffnung Café „Lämpel“ 
Nach anstrengenden Mona-
ten, Wochen, Tagen ist es 

jetzt geschafft, das Café „Läm-
pel“ hat wieder geöffnet. Die 
„Restarbeiten“ am Gebäude 
werden in nächster Zeit auch 

noch erledigt. Die neue Café- 
pächterin war bei der Eröffnung 
auch gleich voll gefordert, nur 
auch da wurde und wird sie un-
terstützt. Im Arbeitskreis Wer-
bener Altstadt (AWA) ist es Sitte, 

dass keiner im Regen stehen 
muss. Da wird sich gegenseitig 
geholfen.
Die Alte Schule hat sich von ei-
ner Bauruine in ein schmuckes 
ortsbildprägendes Haus ver-

wandelt. 
Herzlichen Dank allen Unter-
stützern, sei es mit den Förde-
rungen, Spenden oder Arbeits-
leistungen.

Fotos: Werner Eifrig

ARNEBURG

Sanierungen bei den „Elbpiraten“  
Der Hort zur Grundschule 
Arneburg wurde umfang-

reich und erfolgreich saniert. 
Seit dem Baustart im Juli 2020 
wurden im Kellergeschoss unter 
anderem ein zentraler Garde-
robenraum geschaffen, die Flure 
und das Treppenhaus brand-
schutztechnisch Instand gesetzt.
Das Erdgeschoss wurden die 
Heizkörper erneuert. Neben Ar-

beiten an der Elektrik, wurden 
auch eine neue Schallschutz-
decke in den Horträumen einge-
zogen und die Verwaltungs-
räume für die Hortleitung her-
gerichtet. Auch im Obergeschoß 
erfolgten Elektroarbeiten und 
die allgemeine sowie brand-
schutztechnische Instandset-
zung des Flurbereiches. 
Die Ausstattung des Hortes für 

die Hausaufgabenerledigung 
mit Tabletts fiel im Jahr 2021 
Lieferschwierigkeiten durch 
Produktionsengpässe auf dem 
Halbleitermarkt zum Opfer und 
wird noch in diesem Jahr nach-
geholt. 
Die umgesetzten Maßnahmen 
der Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck haben ein Ge-
samtvolumen von ca. 162.000 

Euro. Der Landkreis Stendal be-
willigte das Projekt mit 
113.454,63 € durch Mitteln aus 
dem Programm zur Förderung 
von Investitionen zum quantita-
tiven oder qualitativen Ausbau 
ganztägiger Bildung- und Be-
treuungsangebote für Grund-
schulkinder aus dem Bundes-
programm „Ganztagsbetreu-
ung“.
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11. JUNI 2022 

Festakt 140 Jahre Feuerwehr Werben
„Wohltätig ist des Feuers Macht, 
wenn sie der Mensch bezähmt, 
bewacht.“
(Friedrich von Schiller)

Der Brandschutz ist eine 
Pflichtaufgabe des Gemein-

wesens, die über Feuerwehren 
sichergestellt wird.
Die Aufgabenstellung der Feuer-
wehr hat sich mit zunehmender 
Industrialisierung und Techni-
sierung in den letzten Jahren 
weiter gewandelt. Das Wachs-
tum und die Vielfalt der Gefah-
renpotentiale sind eine ständige 
Herausforderung und machen 
es notwendig, sich immer wie-
der neu auf Gefahrensituatio-
nen einzustellen. Feuerwehr-
männer und Feuerwehrfrauen 
dürfen nicht auf dem Schlauch 
stehen! Im Gegenteil! Schnellig-
keit ist gefragt bei der Lösung 
schwieriger Probleme. In den 
letzten Jahren hat die Verbands-
gemeinde ihre Investitionen in 
die Wehren und Schutzbedürfti-
gen intensiviert, um Rückstände 
aufzuholen und den gestiege-
nen sowie technischen Anforde-
rungen Folge zu leisten.
So wurden mit Neuanschaffung 
des HLF 10 für die FFw Werben, 
die Technik vor Ort enorm ver-
bessert, das Interesse der Bevöl-
kerung ist dadurch gewachsen 

und es gab Zuwachs an Kame-
rad: innen, zudem soll das Fahr-
zeug noch in diesem Jahr mit ei-
nem vielfältige Stabilisierungs-
system (STAB-FAST-System) 
ausgestattet werden. Sieben Ka-
meraden der FFw Werben absol-
vierten erfolgreich die Trupp-
mann I-Ausbildung, hier ein 
Danke an die FFw Werben für 
die Organisation dieses Lehr-
ganges vor Ort.
35  Frauen und Männer sind es 
zurzeit, die in der FFw Werben 
für die Bürgerinnen und Bürger 
da sind, ob nun in Werben oder 
zur Unterstützung anderer 
Wehren. Unzähligen Menschen 
hat die Wehr in Werben in den 

140 Jahren geholfen.
Seit ihrer Gründung in dem Jahr 
1882 hat sie Gefahren abgewen-
det, stets ehrenamtlich und oft 
unter dem Einsatz des eigenen 
Lebens. Dafür gebührt höchster 
Respekt und gilt es Dank zu sa-
gen. Dienst in der Feuerwehr ist 
im Sinne des Spruches „Gott zur 
Ehr, dem Nächsten zur Wehr“ 
Dienst am Nächsten und dieses 
Engagement kann gar nicht 
hoch genug gewürdigt werden.
Einen zusätzlichen Dank an die 
Kameraden und Kameradinnen 
für ihr Engagement in der Arbeit 
mit dem Nachwuchs und der 
damit verbundenen Brand-
schutzerziehung. Weiterhin en-

gagieren sich die Kamerad: in-
nen zusammen mit ihrem 
Förderverein sehr für ihre Stadt, 
organisieren Brauchtumsfeuer 
und andere Veranstaltungen 
oder unterstützen als Brandsi-
cherheitswache die Biedermei-
ermärkte in der Hansestadt.
Danke auch an Herrn Nix, der 
neben der Funktion Ortswehr-
leiter der FFw Werben sich stets 
zusätzlich für die Belange der 
Wehren der Verbandsgemeinde 
als Verbandsgemeinde-Wehrlei-
ter einsetzt und hier sehr viel 
Zeit, Herzblut und Fachkompe-
tenz investiert.
Die Feierlichkeiten zum 140. 
Jahrestag der Feuerwehr Wer-
ben waren ein würdevoller Rah-
men für diesen Dank an die 
Werbener Feuerwehrkamera-
dinnen und Feuerwehrkamera-
den. Wir sind sehr stolz auf un-
sere Wehr und stets bemüht, sie 
bei ihrer Arbeit zu unterstützen 
und hierbei für sie ein verlässli-
cher Partner zu sein.
Zum 140-jährigen Bestehen 
übermitteln wir der Freiwilligen 
Feuerwehr Werben im Namen 
der Verbandsgemeinde und 
auch persönlich herzliche Glück-
wünsche.

Ihr René Schernikau
Verbandsgemeindebürgermeister

Foto: Werner Eifrig

FLEISCHERMEISTER UND EHEMALIGER GOLDBECKER BÜRGERMEISTER

Nachruf – Hans-Erich Schulze
Am 4. Juni 2022 verstarb 
plötzlich nach kurzer 

schwerer Krankheit der ehe-
malige Goldbecker Bürger-
meister Hans- Erich Schulze im 
Alter von 82 Jahren. Die Nach-
richt von seinem Tod hat uns 
schockiert und macht uns sehr 
betroffen und traurig. 
Herr Schulze war in der Ge-
meinde Goldbeck überall be-
kannt und das Wohl seiner Ge-

meinde lag ihm sehr am 
Herzen. Bereits in den Jahren 
von 1990 bis 1994 wirkte er ak-
tiv in der Gemeindevertretung 
als Bürgermeister mit und 
brachte sich stets mit großem 
Einsatz ein. Auch war er Mit-
glied bei der freiwilligen Feu-
erwehr im Ort und erhielt be-
reits die Auszeichnung für 
60-jährige Mitgliedschaft. 
Es dürfte kaum einen Hand-

werker in der Altmark geben, 
dem sein Name kein Begriff ist. 
Seit 2003 war Herr Schulze 
Kreishandwerksmeister – erst 
des Landkreises Stendal, dann 
altmarkweit.
Wir erinnern uns mit einem 
 Lächeln und großer Dankbar-
keit an Herrn Schulze und wer-
den sein Andenken in Ehren 
halten.

Wir sind in Gedanken auch bei 
seinen trauernden Angehöri-
gen.

René Schernikau
Verbandsgemeinde-
bürgermeister

Christian Masche
Bürgermeister Goldbeck 
im Namen des Gemeinderates 
Goldbeck
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INTERKOMMUNALER AUSTAUSCH

Für Stadt und Land förderlich

Am 9. Juni 2022 war der 
desig nierte Stendaler Ober-

bürgermeister B.  Sieler zu Gast 
in der Verwaltung in Goldbeck. 
In einem 120-minütigem Ar-
beitsgespräch mit dem Ver-
bandsgemeindebürgermeister 
René Schernikau wurden über 
die Zukunftsaufgaben von Städ-
ten und dem ländlichen Raum 
gesprochen. Die zahlreichen 
Schnittmengen wie Wirtschafts-
förderung, Digitalisierung, Ver-
netzung von Wirtschaft und 

Wissenschaft oder die Entwick-
lung des ländlichen Raumes 
machen eine weitere, erfolgrei-
che Fortführung der Zusam-
menarbeit der Hansestadt Sten-
dal und der Verbandsgemeinde 
Arneburg-Goldbeck für beide 
Seiten förderlich, bilanzierten 
die Herren ihren Austausch. 
Herr B. Sieler wird am 1. August 
2022 die Amtsgeschäfte des 
Oberbürgermeisters Stendals 
von Herrn K. Schmotz überneh-
men. 

SELBSTLOSES ENGAGEMENT

Spendenübergabe  
an das Hospiz Stendal 

Jedes Jahr begrüßt die Ver-
bandsgemeinde Arneburg- 

Goldbeck ihre Neugeborenen 
mit einem Grußwort und klei-
nen Handarbeiten, wie Söck-
chen oder Mützchen. 
Für diese kleinen Präsente zeich-
net sich Frau Bokelmann aus. 
 Eine Vergütung schließt sie für 
ihre Herzensangelegenheit aus. 
Lediglich ihre Unkosten lässt sie 
sich einmal im Jahr mit einem 
symbolischen Wert von der Ver-
bandsgemeinde erstatten. Diese 
Summe spendet sie gleich wie-
der an ein Projekt welches ihr 
sehr am Herzen liegt.  
In diesem Jahr ging die Spende 

an das Evangelisches Hospiz 
Stendal. Frau Kannemeier vom 
Kinderhospiz nahm diese, in 
Vertretung, dankend an.
Aktuell werden 95 Prozent des 
errechneten Tagesbedarfssatzes 
im stationären Hospiz von den 
Kranken- und Pflegekassen ge-
tragen. Jedoch bleiben 5 Prozent 
pro Bett und Tag offen. Für den 
betroffenen Hospizgast soll die-
se Zeit nicht zur finanziellen 
Belas tung werden und macht 
Spenden notwendig.
Auch wir danken Frau Bokel-
mann für ihr selbstloses En-
gagement. 

Foto: Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck
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V. l. n. r.: Frau Bokelmann, Herr Schernikau, Frau Kannemeier

JUGENDFEUERWEHRLEUTE STELLTEN ERWORBENES WISSEN UNTER BEWEIS

Ausbildung auch an warmen Tagen
Am 18. Juni stand bei der 
Jugend feuerwehr Ausbil-

dung auf dem Dienstplan. Trotz 
hoher sommerlicher Tempera-
turen fand sich ein kleiner 
Trupp am Gerätehaus ein. Lösch-
angriff und technische Hilfe-
leistung standen auf dem Aus-
bildungsprogramm. Luca, vor 
Kurzem selbst noch in den Rei-
hen der Jugend wehr, übernahm 
die Aufgabe des Gruppenfüh-
rers. So konnte er unter Anlei-
tung des Jugendwartes Ronny 
Worm sein Wissen aus der gera-
de bestandenen Truppmann 
1- Ausbildung unter Beweis stel-
len und festigen. 
Schon während der Anfahrt 
zum Einsatzort wurden erste 
Befehle ausgegeben. Nach dem 
Absitzen erfolgte die Lageerkun-
dung. Ein PKW war gegen einen 

Baum gefahren. Eine Person be-
fand sich noch im Fahrzeug. Ne-
benan hatte sich Vegetation ent-
zündet. In welcher Reihenfolge 
wird vorgegangen? Welche Ge-
räte und Mittel werden benö-

tigt? Wie funktionieren sie? Das 
Übungszenario forderte von den 
Jungfeuerwehrleuten die zuvor 
theoretisch erworbenen Kennt-
nisse ab. Nicht alles klappte auf 
Anhieb. „Aber dafür ist die Aus-

bildung da“, motivierten die 
Großen immer wieder ihren 
Nachwuchs. Und noch etwas 
lernten die Teilnehmer: Sie müs-
sen auch auf sich selbst und ihre 
Gesundheit achten. Ausrei-
chend Flüssigkeit zu sich neh-
men, war bei den hohen Tempe-
raturen eines der obersten 
Gebote.
Im Anschluss erfolgte gemein-
sam die Auswertung.  Die Ergeb-
nisse sind für den Jugendwart 
wichtige Indikatoren zum aktu-
ellen Wissenstand der Jugendli-
chen und werden in die weitere 
Ausbildungsplanung einfließen. 
Der Förderverein der Freiwilli-
gen Feuerwehr Rochau bedankt 
sich bei allen Beteiligten für ih-
ren Einsatz.

Förderverein der Freiwilligen 
Feuerwehr Rochau
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EIGENWIRTSCHAFTLICHER AUSBAU FÜR DIE VERBANDSGEMEINDE ARNEBURG-GOLDBECK BESCHLOSSEN

Glasfaser für alle 4.000 nicht-
geförderte Haushalte gesichert
Neben den bereits im Bau be-
findlichen Förderprojekten baut 
DNS:NET nun auch weitere Ge-
biete in Sachsen-Anhalt aus, die 
bisher bei der Förderung nicht 
berücksichtigt werden konnten. 
Der eigenwirtschaftliche Glas-
faserausbau in der Verbandsge-
meinde Arneburg-Goldbeck 
wurde nun am 20. Juni in Gold-
beck mit einer Kooperationsver-
einbarung der DNS:NET, Tech-
nologiepartner für das Altmark- 
netz und größter alternativer 
Breitbandversorger in Sachsen- 
Anhalt, gesichert.

Bei der Unterzeichnung der  
Kooperationsvereinbarung im 
Goldbecker Rathaus freute sich 
Bürgermeister René Schernikau 
über die Chance auf Flächende-
ckung und bekräftigte dies mit 
den Worten: „Wir sind hochzu-
frieden mit der DNS:NET einen 
erfahrenen und zuverlässigen 
Kooperationspartner zu haben, 
um den Anschluss im wahrsten 
Sinne des Wortes nicht zu ver-
passen und die Chancengleich-
heit für alle Einwohner herstel-
len zu können.“

DNS:NET baut die Verbandsge-
meinde und die Gemeinde Gold-
beck mit echtem Glasfaser-In-
ternet bis in jedes Haus aus, 
wenn mindestens 50 Prozent 
der Haushalte mitmachen. In 
den kommenden Wochen gibt 
es demzufolge jede Menge In-
formationstermine vor Ort und 
die Goldbecker können direkte 
Beratungstermine telefonisch 
oder unter altmark@einfach 
schneller.net vereinbaren.

Laut Hardy Heine, Repräsentant 
der DNS:NET, steht die DNS:NET 
zu ihrer Zusage, kleinere Gebiete 
und Bereiche eigenwirtschaft-
lich zu erschließen, die nicht ge-
fördert werden können und in 
denen andere Unternehmen 
aus Wirtschaftlichkeitsgründen 
regelmäßig abgesagt haben. 
„Das Engagement der Ortsbür-
germeister in der Gemeinde ist 

so überzeugend, dass wir gerne 
die Kooperation eingehen und 
die Region nach Kräften unter-
stützen.“
Für die knapp 1.500 Haushalte 
in Goldbeck wird die DNS:NET 

nach Erreichen der Vorvermark-
tungsquote von mindestens  
50 Prozent, Planung und Baus-
tart Datenraten von bis zu  
500 MBit/s bereitstellen. Auch 
in Arneburg, Eichstedt (Alt-

mark), Hassel, Iden, Rochau, 
Werben (Elbe) und Hohen-
berg-Krusemark kann die DNS:-
NET die unterversorgten Gebie-
te versorgen.

Unterzeichnung am 20. Juni 2022

Zur Region
Die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck liegt  
mit ihren acht Mitgliedsgemeinden in der Altmark 
im Norden von Sachsen-Anhalt und erstreckt sich 
auf einer Fläche von etwa 304 km². Zur Verbands- 
gemeinde gehören die Stadt Arneburg, die Hanse-
stadt Werben (Elbe), sowie die Gemeinden Eichstedt 
(Altmark), Goldbeck, Hassel, Hohenberg-Krusemark, 
Iden, und Rochau. Im touristisch reizvollen Goldbeck 
mit seinen Ortsteilen Bertkow, Plätz, Goldbeck,  
Petersmark und Möllendorf leben ca. 1.500 Einwoh-
ner.

Über die DNS:NET
Die DNS:NET Internet Service ist Spezialist für den 
Breitbandausbau und Erschließung bislang  
unterversorgter Regionen mit Glasfaser. Das  
Berlin/Brandenburger Telekommunikationsunter-
nehmen wurde 1998 gegründet und gehört zu den 

Full-Service Netzbetreibern in Deutschland mit 
Sitz in Berlin, Kundencentern in Brandenburg und 
Niederlassung in Sachsen-Anhalt. In Brandenburg 
ist die DNS:NET der größte alternative Breitband- 
versorger. Das Dienstleistungsportfolio der DNS:NET 
bildet das gesamte Spektrum von Rechenzentrums- 
dienstleistungen und IP-basierten Services für 
Geschäftskunden, Full-Service-Lösungen für die 
Immobilienwirtschaft sowie Highspeed Internet 
(Telefonie, Internet- und TV-Anschlüsse) für Privat-
kunden ab. DNS:NET betreibt eigene Glasfaserringe 
und -netze sowie Hochsicherheitsrechenzentren 
und investiert seit 2007 gezielt und in hohem Maße 
eigenwirtschaftlich in den Infrastrukturausbau in 
unterversorgten Regionen, zahlreichen Städten und 
im ländlichen Raum. In Sachsen-Anhalt ist die  
DNS:NET Partner und Netzbetreiber für die kommu-
nalen Netze im Landkreis Börde und in der Altmark. 
Infos zum Unternehmen unter www.dns-net.de

Foto: R. Schernikau / H. Heine (DNS:NET) 
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GEBURTSTAGE IM JULI

Arneburg
01.07. Regina Engel 75
03.07. Ulrich Lindner 70
07.07. Elsa Packebusch 90
08.07. Grete Kraft 95
11.07. Horst Sommer 85
16.07. Regina Wendel 85
25.07. Edelgard Wolffs 70
31.07. Sigfrid Hornuff 85

Arneburg OT Beelitz
17.07. Gerda Klara Wrede 70

Eichstedt OT Lindtorf
12.07. Petra Massinger 70
18.07. Helga Weps 70

Eichstedt OT Rindtorf
11.07. Ruth Poltrock 70
16.07. Günther Tadewald 80

Goldbeck
06.07. Leonia Dannies 95
25.07. Inge Lüders 85
31.07. Ursula Brüggemann 75

Goldbeck OT Bertkow
09.07. Roswitha Goltz 70
31.07. Jochen Weißbach 70

Hansestadt Werben (Elbe) 
OT Giesenlage
02.07. Karl Bohnebeck 70
21.07. Hans-Gerd Behrendt 80

Hassel OT Sanne
03.07. Friedrich Plathe 70
04.07. Ursula Plathe 70

Hassel OT Wischer
14.07. Werner Jaster 80
23.07. Veronika Haberkorn 70

Hohenberg-Krusemark  
OT Altenzaun
15.07. Brigitte Ruhbaum 80

Iden OT Busch
13.07. Manfred Bethge 80

Iden OT Rohrbeck
06.07. Annitta Seidel 85

GESUNDHEIT, WOHLERGEHEN UND VIEL GLÜCK! 

Allen Jubilaren die besten Wünsche zu ihrem Ehrentag!

PFARRBEREICH KÖNIGSMARK

Wir freuen uns, dass wieder 
Gottesdienste ohne Einschrän-
kungen stattfinden dürfen. 
Trotzdem empfehlen wir Ihnen 
zu unser aller Sicherheit, beim 
Betreten und Verlassen unserer 
Kirche weiterhin einen Mund- 
und Nasenschutz zu tragen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
und Ihre Rücksichtnahme.

Die Gemeindekirchenräte

GOTTESDIENSTE & ANDACHTEN:
 SA | 02.07.
13:30 Uhr | Berge  
(Gottesdienst zur Eheschließung)
18:00 Uhr | Düsedau 
(Friedensgebet)
 SO | 03.07. (3. So. n. Trinitatis)

09:00 Uhr | Düsedau
10:30 Uhr | Rohrbeck
 SA | 09.07.
18:00 Uhr Düsedau 
(Friedensgebet)
 SO | 10.07. (4. So. n. Trinitatis)
9:00 Uhr | Walsleben  
(Gottesdienst)
10:30 Uhr | Meseberg  
(Gottesdienst)  
 SA | 16.07.
18:00 Uhr Düsedau 
(Friedensgebet)
 SO | 17.07. (5. So. n. Trinitatis)
9:00 Uhr | Königsmark  
(Gottesdienst)
10:30 Uhr | Erxleben  
(Gottesdienst)
 SO | 24.07. (6. So. n. Trinitatis)
9:00 Uhr | Berge  
(Gottesdienst)

10:30 Uhr | Iden  
(Gottesdienst)
 FR | 29.07. 
18:00 Uhr | Königsmark  
(Andacht zum Monatsausklang)
 SA | 30.07.
18:00 Uhr Düsedau 
(Friedensgebet)
 SO | 31.07. (7. So. n. Trinitatis)
9:00 Uhr | Kirchpolkritz  
(Gottesdienst)
10:30 Uhr | Calberwisch  
(Gottesdienst)

GEMEINDEVERANSTALTUNGEN
Pfadfinderarbeit/ Christenlehre/ 
Flötenkreis: Nach Absprache
Konfirmandenarbeit des  
Pfarrbereiches Königsmark:  
Nach Absprache

Die Jugendlichen aus dem  
Pfarrbereich Königsmark,  
die am Pfingstsonntag 2024  
konfirmiert werden möchten, 
melden sich bitte bis spätestens 
zum 31. August schriftlich bzw. 
mündlich im Pfarramt Königs-
mark, Chr.-v.-Königsmarck- 
Str. 42, 39606 Hansestadt  
Osterburg zum Konfirmanden-
unterricht an. Ein Elternabend 
findet am 31. August, 18:30 Uhr 
im Pfarrhaus Königsmark statt.

GKR-Sitzung für das Kirchspiel 
Erxleben:
 Di | 26.07. | 18.30 Uhr
bei Regine Lühe, Erxleben

Gemeindenachmittage: 
Nach Absprache

KIRCHLICHE NACHRICHTEN
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AUS DEN GEMEINDEN

ZELLSTOFF

Mercers Tafelsilber

Geht es bei Mercer Stendal 
um die Produktion, steht ein 

Endprodukt im Fokus: der Zell-
stoff. Er gibt dem Werk im Arne-
burger Industrie- und Gewerbe-
park auch seinen Namen. Doch 
ist er längst nicht alles, was 
Mercer aus dem Holz heraus-
holt. Während des Produktions-
prozesses werden Stoffe als Ne-
benprodukte gewonnen, die in 
der Fachsprache als „Biochemi-
kalien“ bezeichnet werden und 
auch – wenn auch in kleinerem 
Maße – zum unternehmeri-
schen Erfolg des Zellstoffwerks 
beitragen. Die Rede ist von 
Tallöl, Methanol und Terpentin.

So unbedeutend das Wort Ne-
benprodukte auch klingt, sind 
diese es aber bei Weitem nicht. 
Aus ihnen werden Produkte 
hergestellt, die jedem Menschen 
im alltäglichen Leben immer 
wieder begegnen – und das 
nachhaltig, weil der Rohstoff, 
eben das Holz, nachwachsend 
ist. Daher haben sie alle eine 
sehr geringe Kohlenstoffdioxid-
bilanz und sind damit keine 
Treiber des Umweltproblems 
auf dieser Welt, sondern ein Teil 
der Lösung.

Alle drei Biochemikalien haben 
eine Gemeinsamkeit: „Sie wer-
den im Kochprozess aus den Ex-
traktstoffen des Holzes freige-
setzt“, erklärt Erich Marcello 
Schliebener Vera, Prozessingeni-
eur bei Mercer Stendal. Unter 
diesen Stoffen hat Tallöl die 
größte Bedeutung. Der Name 
kommt aus dem Schwedischen. 
Das Wort „tall“ steht dort für 
Kiefer. Somit ist Tallöl nichts an-
deres als Kiefernöl. Es besteht 
hauptsächlich aus Fett- und 
Harzsäuren sowie Pech. Die Ab-
nehmer des Tallöls destillieren 
dieses. Das bedeutet, sie spalten 
es in seine Bestandteile auf, um 
diese wiederum in der Wert-
schöpfungskette in Lacken, Lei-
men, pharmazeutischen Pro-
dukten, Reifen, Fahrbahnmar-
kierungen oder auch der Papier-
produktion und vielem mehr 
einzusetzen. Eine zweite An-
wendung findet Tallöl bei der 
Herstellung von Biokraftstoffen. 
Aktuell gibt es zwei Raffinerien, 
eine in Schweden und eine in 
Finnland, die aus dem Tallöl die 
Biokomponente in Dieselkraft-
stoffen herstellen. In dieser noch 
recht neuen Anwendung wer-
den große Mengen Tallöl benö-

tigt, sodass die Kapazität der 
euro päischen Tallölproduktion 
nicht ausreicht, um den Bedarf 
zu decken und somit Mengen 
aus den USA und Russland im-
portiert werden müssen. „Eine 
ähnliche Verwendung soll in Zu-
kunft auch das Methanol erfah-
ren, welches bei uns vor der Ver-
äußerung aber noch durch eine 
moderne Reinigungsanlage 
aufbereitet wird“, so Schliebener 
Vera.

Eine ganz andere Richtung 
schlägt die Verwendung des Ter-
pentins ein. Obwohl das Rohter-
pentin selbst einen furchtbaren 
Geruch hat, ist es ein Rohstoff in 
der Parfümindustrie. Dort wird 
es nach Destillationsprozessen 
anderen Produkten, natürlich in 
geringen Mengen, zugesetzt. Es 
entstehen dann Duftstoffe wie 
Parfüms, Deodorants, Gerüche 
in Wasch- sowie Putzmitteln. 
Auf dem Werksgelände gibt es 
einen eigenen Tank für das Ter-
pentin, welches hauptsächlich 
aus Harzsäuren besteht. Dieser 
fasst 50 Kubikmeter und wird 
einmal wöchentlich entleert, 
sprich das Terpentin verladen 
und zum Kunden transportiert. 

Denn pro Tonne Zellstoff produ-
ziert Mercer Stendal auch etwa 
1,5 Kilogramm Terpentin. Im 
Jahr 2021 waren dies in Summe 
892 Tonnen.

Obwohl alle drei Biochemikali-
en zugleich auch Gefahrstoffe 
sind, geht von ihnen keine un-
mittelbare Gefahr für die Um-
welt rund um das Zellstoffwerk 
aus. Sie alle befinden sich in ei-
nem in sich geschlossenen Sys-
tem, welches rund um die Uhr 
überwacht wird. Sollte es zu ei-
nem Leck kommen, können die 
betroffenen Produktionsanla-
gen automatisch gestoppt wer-
den und durch die Werkfeuer-
wehr würden Notfallmaßnah-
men eingeleitet werden. Mercer 
Stendal erfüllt alle erforderli-
chen Voraussetzungen, um mit 
derartigen Stoffen zu arbeiten 
und wird regelmäßig durch die 
Aufsichtsbehörden kontrolliert. 
Um möglichen Gefahren vorzu-
beugen, gibt es zudem einen Be-
auftragten für Gefahrstoffe, der 
die Fachbereiche in der Einhal-
tung der Gefahrstoffverordnung 
unterstützt.

Stefan Rühling

Erich Marcello Schliebener Vera entnimmt unter Berücksichtugung aller 
Sicherheitsvorschriften eine Probe Rohmethanol.

Auf der linken Seite zeigt Erich Marcello Schliebener Vera  
das Rohmthanol, auf der rechten Seite ist es in gereinigter Form.

Fotos (2): Stefan Rühling
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ZELLSTOFF-WERK MERCER STENDAL

US-Generalkonsul Toko zu Gast
Zu einer Stippvisite begrüß-
ten Mercer Stendal-Ge-

schäftsführer André Listemann 
und Werkleiter Martin Zenker 
am Mittwoch den amerikani-
schen Generalkonsul Kenichiro 
Toko anlässlich seiner Altmark- 
Rundreise im Arneburger Zell-
stoffwerk.

Im Rahmen eines Rundgangs 
informierte das Duo den gebür-
tigen New Yorker, der seit Au-
gust 2020 die Funktion des Ge-
neralkonsuls in Leipzig mit der 
Zuständigkeit für Sachsen-An-
halt, Sachsen und Thüringen in-
nehat, über das Werk, dessen 
bisher erreichte Ziele sowie Plä-
ne für die Zukunft.

„So etwas erwartet man in die-
ser Gegend nicht unbedingt“, 
zeigte sich Toko beeindruckt 
von der Größe der Anlage im 
ländlichen Raum der Altmark. 
Aufgrund der pandemischen 
Lage der vergangenen zwei Jah-
re war es sein erster Besuch in 
Arneburg seit Dienstantritt. Vor 
seiner Zeit in Leipzig war Toko 
bereits in China, Taiwan, Japan 
und der Ukraine im diplomati-
schen Einsatz für sein Heimat-
land.

Von seinem Gast zeigte sich 
auch Listemann erfreut: „Es ist 
nicht alltäglich, Besuch eines 
US-Generalkonsuls zu erhalten. 
Zahlreiche Fragen zeugen vom 
hohen Interesse an unserem 
Unternehmen mit amerikani-

schen Wurzeln. Wir konnten 
uns als gute Gastgeber präsen-
tieren und Kenichiro Toko ei-
nen Einblick in die Arbeit unse-
res Zellstoffwerkes geben.“

Das Leipziger Generalkonsulat 
für Mitteldeutschland feierte 
erst in der Vorwoche ein kleines 
Jubiläum. Vor 30 Jahren hat es 
dort seinen Dienst aufgenom-
men beziehungsweise wieder 
aufgenommen. Denn bereits zu 
Beginn des 20. Jahrhunderts 
war die USA mit Konsulaten in 
Mitteldeutschland vertreten. 

Seinerzeit gab es 14, doch die 
Weltkriege sowie das DDR-Sys-
tem setzten dem ein Ende.

Die Verbindungen zwischen 
den USA und den hier lebenden 
Menschen sei aus „historischen 
Gründen“ nicht so etabliert. 
Noch immer ist das eine Her-
ausforderung und die Bezie-
hungen, sowohl auf gesell-
schaftlicher wie auch auf 
wirtschaftlicher Ebene, müss-
ten weiter vertieft werden, be-
richtete Toko während seines 
Besuchs in Arneburg.

Demnach liegt der Schwerpunkt 
der Arbeit des Konsuls heute auf 
der Förderung des Austauschs in 
den Bereichen Politik, Bildung 
und Kultur. „Es geht um die Stär-
kung und Vertiefung der wirt-
schaftlichen Beziehungen zwi-
schen den Vereinigten Staaten 
und Mitteldeutschland“, so To-
ko, der seit 1992 bereits der elfte 
Generalkonsul der USA in Leip-
zig ist. Das Generalkonsulat ar-
beite dazu auch eng mit den In-
dustrie- und Handelskammern 
zusammen.

Stefan Rühling

Mercer Stendal-Geschäftsführer André Listemann (rechts) und 
Werkleiter Martin Zenker (links) zeigten Kenichiro Toko das Arneburger Zellstoffwerk. 

Foto: Mercer Stendal/Ute Kaczirek
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ÜBUNG FÜR DEN ERNSTFALL IM ZELLSTOFFWERK

Gefahrstoff-Einsatz geprobt
Eine Übung für den Ernst-
fall zum Messen von Ge-

fahrstoffen führten am Abend 
des 3. Juni die Freiwilligen Feu-
erwehren Stendal, Osterburg 
und Arneburg in Zusammen-
arbeit mit ABC-Fachdienst des 
Landkreises sowie der Werk-
feuerwehr von Mercer Stendal 
durch.

Bei grellem Blaulicht, lauten 
Martinshörnern und roten, zü-
gig fahrenden Einsatzfahrzeu-
gen, mit Personen in schwerer, 
schwarzer Schutzausrüstung 
besetzt, denken die meisten 
Menschen zuerst an einen Un-
fall oder ein Feuer. So auch im 
Arneburger Zellstoffwerk, als 
ein ganzer Zug mit Feuerwehr-
fahrzeugen aus Arneburg,  
Stendal und Osterburg die  
Pforte zum Einsatzort passier-
te, um die vor Ort bereits tätige 
Werkfeuerwehr zu unterstüt-
zen. Tatsächlich handelte es 
sich aber nur um eine Übung, 
um einem Ernstfall vorzubeu-
gen.

Im Bereich der Zellstoff-Koche-
rei wies Einsatzleiter Gabor 
Vinzelberg von der Mercer 
Werkfeuerwehr die Kamera-
den, die dafür extra noch spezi-
elle Schutzanzüge überstülp-
ten, an, eine Gefahrstoff- 
Messung durchzuführen. „Es 
ging darum, herauszufinden, 
ob ein gefährlicher Stoff freige-
setzt wird“, so Sven Engel, der 
als Zugführer die Einsatzkräfte 
aus Arneburg, Stendal und  

Osterburg anführte. Parallel 
dazu wurde vor dem Gebäude 
eine Dekontaminationsstrecke 
aufgebaut, damit Einsatzkräf-
te, die den Gefahrenbereich 
verlassen, von gefährlichen 
Verunreinigungen befreit wer-
den können.

Die Auswertung der Einsatz- 
Übung fand noch an Ort und 
Stelle statt. „Die Produktions-
stätten von Unternehmen wie 
Mercer Stendal liefern unseren 
Einsatzkräften die besten Vor-
aussetzungen, derartige Szena-
rien zu trainieren“, sagte Ar-
min Vinzelberg. Beim Land- 
kreis Stendal ist er beim 
ABC-Fachdienst für Gefahr-
stoffe zuständig und fungierte 
an diesem Abend neben Mike 
Wieczorek als stellvertreten-
den Leiter der Werkfeuerwehr 
als Beobachter der Übung. 

„Die Kameraden kannten die 
Vor-Ort-Bedingungen nicht 
und mussten sich auf ihr theo-
retisches Wissen und das 
Equipment verlassen. Wir sind 
dankbar, dass das Mercer Sten-
dal die Arbeit der Freiwilligen 
Feuerwehren unterstützt, in-
dem derartige Übungen er-
möglicht werden“, so Vinzel-
berg weiter. „Ihren Zweck hat 
die Einsatz-Übung, bei der alle 
Kräfte konzentriert zu Werke 
gingen, erreicht”, fügte Wieczo-
rek hinzu.

Stefan Rühling
Nach der Übung kamen alle Kameraden zu einer kurzen  
Auswertung zusammen.

Fotos (3): Stefan Rühling

Die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Arneburg waren für die 
 Absicherung der Einsatzstelle verantwortlich. 

Im Bereich der Zellstoffkocherei wurden die Gefahrstoff-Messungen 
durchgeführt. 
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GRUNDSCHULE ARNEBURG 

Känguru-Wettbewerb
Immer am 3. Donnerstag im 
März ist der Känguru-Tag. 

Zum 28. Mal wurde 2022 dieser 
Mathematik-Wettbewerb von 
der Humboldt-Universität orga-
nisiert. Kinder aus mehr als 50 
Nationen, insgesamt mehr als 
sechs Millionen Kinder, nahmen 
in diesem Jahr daran teil.
Es ist nun schon zur Tradition 
geworden, dass fast alle Kinder 
unserer 3. und 4. Klassen daran 
teilnehmen. Am 17.  März kno-
belten sich die Kinder durch an-
spruchsvolle Aufgaben. Viele 
Wochen vorher wurden die Kin-
der darauf vorbereitet. Mit den 
60 teilnehmenden Kindern wa-
ren fast alle Dritt- und Viert-
klässler dabei. Das Interesse der 

Kinder an diesem Wettbewerb 
ist groß.
Dass sich die Mühe gelohnt hat, 

zeigen die sehr guten Ergebnis-
se unserer Schüler. Der weiteste 
Känguru-Sprung gelang Cuno 

Engelmann aus der Klasse 3 a. Er 
löste die meisten Mathematik-
aufgaben in Folge und konnte 
dafür das begehrte T-Shirt mit 
nach Hause nehmen. Alle Kin-
der erhalten für ihre Teilnahme 
eine Urkunde, ein Knobelspiel 
und eine Broschüre mit weite-
ren Knobelaufgaben.
Der Känguru-Wettbewerb hat 
mit Mathematik, wie wir sie aus 
dem Unterricht kennen, nicht 
viel zu tun. Es sind Nachdenken, 
genaues Hinsehen, Knobeln und 
logisches Denken gefragt.
Die Kinder freuen sich schon auf 
den nächsten Känguru-Tag am 
3. Donnerstag des Jahres 2023.

Das Team der Grundschule 
Arneburg

KINDERTAG

Motto „Sport, Spaß und Spiel“
Am 1. Juni fand der Kinder-
tag in der Grundschule Ar-

neburg unter dem Motto „Sport, 
Spaß und Spiel“ statt. Auf dem 
Sportplatz in Arneburg konnten 
sich die Schüler und Schülerin-
nen in Geschicklichkeit, Schnel-
ligkeit, Ausdauer und Balance 
ausprobieren. Neben sportli-
chen Wettkämpfen wie Ball-
weitwurf, Slalom- und Hürden-
lauf sowie Schlusssprung aus 
dem Stand gab es einige Attrak-
tionen. Die Kinder konnten rei-
ten, voltigieren, Fußball und 
Zweifelderball spielen und sich 
auf einer Hüpfburg ordentlich 

austoben. Viele Eltern und Mit-
glieder des Fördervereins stan-
den tatkräftig zur Seite und hal-
fen an den Stationen und/oder 
backten einen Kuchen. Nach ei-
nem obstreichen Frühstück 
konnten sich zum Mittag alle 
Kinder und Helfer mit Nudeln 
und Wurstgulasch stärken. Zum 
Abschluss gab es für jeden ein 
leckeres Eis. Die Grundschule 
Arneburg bedankt sich bei allen 
Helfern für die Unterstützung 
und für ein gelungenes Sport- 
und Spielfest.

Grundschule Arneburg
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KITA REGENBOGENLAND

Ein erlebnisreicher Ausflug
Schon morgens herrschte 
Aufregung bei einigen Kin-

dern aus der roten Gruppe, denn 
es ging nach Iden in die Lehr- 
und Versuchsanstalt. Dorthin 
hatte uns eine Mama, Frau 
Sachon, Lehrausbilderin, einge-
laden. 
Pünktlich nach dem Frühstück 
wurden wir abgeholt. In Iden 
angekommen, besuchten wir 
als Erstes den Schweinestall. Die 
Kinder konnten sich von außen 
durch die Fensterscheiben die 
kleinen Ferkel anschauen. Frau 
Sachon erzählte uns, dass es 
auch für die kleinen Ferkel einen 
Kindergarten gibt. Da staunten 
und lachten wir. Einige Kinder 
drückten sich die Nase platt, 
denn sie konnten gar nicht ge-
nug von den kleinen und niedli-
chen Ferkeln bekommen. Bevor 
es dann aber weiter ging mach-
ten wir eine kleine Pause und 
ließen es uns gut gehen. In der 
Zwischenzeit beantwortete 
Frau Sachon auch noch unsere 
Fragen. 

Unsere zweite Station war der 
Kuhstall. Um dort hinzugelan-
gen, mussten wir einen kleinen 
Fußmarsch absolvieren. Dort 
wurden wir schon von Frau 
Berkhausen erwartet.  Sie er-
zählte uns etwas über die Hal-
tung und Aufzucht der Kühe. 
Am Interessantesten waren 
dann aber die Kälbchen. Die 
Kinder konnten sie streicheln 
und füttern. Das war toll. 
Viel zu schnell verging die Zeit 
und wir mussten unsere Heim-

reise wieder antreten. Im Kin-
dergarten angekommen, erzähl-
ten die Kinder ganz aufgeregt 
von ihrem schönen, interessan-
ten und erlebnisreichen Aus-
flug. Die Kinder und Erzieher 
möchten sich recht herzlich bei 
Frau Sachon für die Führung 
und Organisation sowie bei 
Herrn Dähre für den schönen 
Tag bedanken.

Kindertageseinrichtung  
„Regenbogenland“ Goldbeck

KITA REGENBOGENLAND IN GOLDBECK PRÄSENTIERTE EIN KESSEL BUNTES

Der Friedrichstadtpalast „zu Gast“
Einen Kessel Buntes präsen-
tierten die Kinder und Mit-

arbeiterinnen der Kita Regen-
bogenland am Oma-Opa-Tag. 
Am 19. Mai wurden fast hun-
dert erwartungsvolle Großel-
tern begrüßt. Dieser Oma-Opa-
Tag ist das Dankeschön der 
Kinder an die selbstlose Unter-
stützung der Großeltern insbe-
sondere während der Corona- 
Zeit. Die Kitaleiterin Frau Den-
zin führte als Olga Hahnekamm 

durch das bunte Programm und 
natürlich wurde jedes Kita- 
Kind am Programm beteiligt. 

Selbst an eine Animateurin mit 
einem Applaus-Schild, wie es 
bei großen Fernsehproduktio-

nen üblich ist, wurde gedacht. 
Aufführungen von Klaus und 
Klaus, Mike Krüger, Vater Abra-
ham oder der Blue Men Group 
ließen die „Zugabe“-Rufe nicht 
verstummen. 
Bei herrlichstem Sonnenschein 
ließen Kinder, Mitarbeiter und 
Gäste den Tag an den Kuchen-
tafeln ausklingen und freuten 
sich schon auf das nächste Jahr.

Kindertageseinrichtung 
„Regenbogenland“ Goldbeck
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GRUNDSCHULE GOLDBECK

Überraschungen zum Kindertag
Nach zwei Jahren war es 
endlich wieder so weit: 

Sportfest am Kindertag. Nach-
dem auch der Himmel kurz in 
Freudentränen ausbrach, als 
Hayden, Hope und Frieda (Kl.  4) 
ihre Erwärmungschoreographie 
mit allen Schülern getanzt ha-
ben, zeigte sich für den Rest des 
Tages die Sonne. Ein Klassendrei-
kampf, 50-Meter-Sprint, Weit-
wurf und Weitsprung, stand an. 
Als der Eiswagen dann um die 
Ecke kam, war die Freude der 
Kinder sehr groß. Nach der Eis- 
pause ging es zum 800 Meter 
Lauf. 
Zum Mittagessen gab es eine 

Überraschung vom Schulförder-
verein: Pizza von Gaststätte 
 Gose. 
Zitat der Kinder: mega lecker.
Nach dem Essen gab es außer-
dem vom Schulförderverein 
Klassengeschenke für die gro-
ßen Hofpausen. Springseile, 
Gummitwist, Tischtenniskellen, 
Bälle ... ! 
Zum Abschluss gab es dann 
noch ein paar Spaßspiele: Tau-
ziehen, Sackhüpfen, Schwung-
tuch und vieles mehr. 
Dank Lehrern, Eltern, Schule und 
Schulförderverein war es ein ge-
lungener sportlicher Kindertag.

Grundschule Goldbeck

VORBEREITUNG AUF DEN TAG DER VERKEHRSSICHERHEIT

Der 9. Fahrradtag  
der Grundschule Iden

Am 14. Juni hatten die Mäd-
chen und Jungen der Grund-

schule Iden ihren neunten Fahr-
radtag. Vor wenigen Wochen 
hatten Kinder und Eltern ge-
meinsam mit dem Förderverein 
der Grundschule den Fahrrad-
parcours auf dem Parkplatz ge-
genüber der Turnhalle in Iden 
gesäubert und die Markierun-
gen   erneuert. 
Fünf Stationen waren vorberei-
tet, die die Klassen nacheinan-
der absolvierten. Sie putzten 
 ihre Räder, ließen sie technisch 
überprüfen, testeten ihre Ge-
schicklichkeit mit dem Rad auf 
einer Hindernisstrecke und ei-
ner großen aufgemalten Acht 
und übten im Verkehrsgarten 
das richtige Verhalten als Rad-
fahrer. Für die Fahrübungen war 
das Tragen eines Fahrradhelmes 
Pflicht.
Die technische Überprüfung 
übernahmen wieder Herr Moser 
und Herr Endreß vom Oldtimer 
Stammtisch Calberwisch, einem 
unserer Kooperationspartner. 
Jedes Kind bekam eine Beschei-
nigung über den technischen 
Zustand seines Rades. Für das 
Beheben festgestellter kleiner 

Mängel sind nun gut 14 Tage  
Zeit, denn am 28.  Juni findet 
dann in der Grundschule der 
Tag der Verkehrssicherheit in 
Zusammenarbeit mit Ver-
kehrswacht und der Polizei  
statt.
So war dieser Fahrradtag wieder 
eine gelungene Vorbereitung 
für die jungen Verkehrsteilneh-
mer. Vielleicht gibt es ja auch die 
Gelegenheit, das Wissen bei ge-
meinsamen Radtouren mit der 
Familie anzuwenden.
Das Team der Grundschule 
möchte sich ganz herzlich bei 
Herrn Moser und Herrn Endreß  
bedanken.

Grundschule Iden
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GRUNDSCHULE IDEN 

Action und Fun für Drittklässler

Hinter den Schülern unserer 
dritten Klasse liegt eine er-

eignisreiche Woche. Am 16. Mai 
ging es gleich mit einem Bastel-
tag los. Nicht zum ersten Mal 
hatte Frau Lücke von der Eltern-
vertretung etwas Tolles vorbe-
reitet und zum gemeinsamen 
Gestalten eingeladen. Aus alten 
Gläsern, Filz, Leim und vielen  
individuellen Dekomaterialien 
wurde ein hübsches beleuchte-
tes Wichtelhäuschen gefertigt. 
Es sind sehenswerte Unikate 
entstanden! Unterstützt wurde 
sie dabei von Frau Mende und 
Frau Müller.
Am Mittwoch fuhren wir dann 
nach Stendal ins Winckelmann- 
Museum, wo wir im Rahmen 
des Sachkundethemas „Land-
kreis Stendal“ durch Frau Welker 
und eine Praktikantin sehr viel 
Wissenswertes über den wohl 
berühmtesten Sohn der Stadt, 

Johann Joachim Winckelmann, 
Begründer der wissenschaftli-
chen Archäologie und moder-
nen Kunstgeschichte, erfuhren. 
Viele Kinder hat sehr berührt, 
dass der bekannte und gebildete 
Gelehrte auf dem Höhepunkt 
seines Ruhmes und seiner For-
schungen am 8. Juni 1768 ver-
mutlich aus Habgier im Alter 
von nur 50 Jahren in einem 
 Hotel in Triest ermordet wurde, 
kurz bevor er nach einer Reise 
wieder seine Wahlheimat Rom 
erreichen konnte.
Viel Spaß hingegen hatten die 
Schüler im Kindermuseum, wo 
alles ausprobiert werden konn-
te, auf dem großen Trojanischen 
Pferd und beim Durchqueren 
des Labyrinths. Gar nicht so ein-
fach! Zum krönenden Abschluss 
des Wandertages gab es noch 
ein leckeres italienisches Eis – 
was will man mehr!

Als letzten Spaßfaktor ging es 
dann am Donnerstag noch im 
Rahmen der Schulkinowochen 
ins Gemeindehaus. Dort sahen 
wir gemeinsam mit den anderen 
Klassen den Film: „Die Olchis – 
 Willkommen in Schmuddelfing“ 
an. Das war ziemlich amüsant.

Wir danken allen, die uns unter-
stützt und diese Woche so ab-
wechslungsreich gestaltet ha-
ben, hier besonders Frau Dihl-
mann, Frau Rose und Frau  
Lücke.

Klasse 3, Grundschule Iden

WETTKAMPF UND VIEL SPASS

Sportfest zum Kindertag
Gemeinsam ging es am  
1.  Juni auf den Sportplatz. 

Dort wartete schon die erste 
Überraschung – es gab ein lecke-
res Eis. Sportlich ging es mit Weit-
sprung, 50-Meter-Sprint, Wurf 
und dem 800-Meter-Lauf weiter.
Nachdem die Kinder den leicht-
athletischen Vierkampf absol-
viert hatten, erfolgte die Auslo-
sung für die acht Spaßstationen. 
Jeweils drei Kinder bildeten ein 
Team. Die Teams hatten dann 

die Aufgabe,  verschiedene Stati-
onen wie Torwandschießen, 
Zielwerfen, Stabschnappen und 
Würfelpuzzle zu durchlaufen.
Nach diesen vielen Aktivitäten 
gab es zum Mittag Würstchen.
Zum Abschluss fand die Sieger-
ehrung statt und der Förderver-
ein der Grundschule übergab 
Pokale an die sportlichsten 
Schüler. Vielen Dank an die El-
tern für ihre Unterstützung.

Grundschule Iden
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EINLADUNG DER FREIWILLIGEN FEUERWEHR UND DES FÖRDERVEREINS 

Was ist los in Goldbeck?
Am 2. Juli ist es so weit, dass 
die Kameraden der Freiwilli-

gen Feuerwehr Goldbeck und 
der Förderverein die Türen ihres 
erweiterten Domizils öffnen.  
Somit besteht die Chance, hinter 
die Kulissen zu blicken und den 
Stand der Dinge zu erkunden.
Was hat sich verändert? Unter 
welchen Bedingungen starten 

unsere Brandbekämpfer ihre 
Einsätze? Wofür lohnt es sich 
noch loszugehen? 
Wir erwarten Sie ab 14:00 Uhr 
zu Kaffee und Kuchen, gezau-
bert in heimischen Backstuben.
Natürlich darf die traditionelle 
Bratwurst vom Grill nicht feh-
len, genauso wie langersehnte 
Begegnungen am Stehtisch und 

verweilen in Plaudereien mit 
kühlen Getränken und Fassbier.
Wir möchten unsere erste Run-
de starten und das neue Gelän-
de mit Ihnen einweihen. 
Für unsere jüngsten Einwohner 
steht eine Hüpfburg bereit. Die 
Freiwillige Feuerwehr kümmert 
sich tatkräftig um Nachwuchs 
für ihre Reihen. Somit freut sich 

die Jugendwehr auf neugierige, 
spielfreudige Kinder, welche mit 
Tischtennis, Kickertisch, Tisch-
wasserball oder der Bastelsta-
tion zu locken sind. 
Wir freuen uns auf Jung und Alt. 
Nur wer dabei war, kann miter-
zählen. 

FFW Goldbeck und  
Förderverein Goldbeck

PFERDESPORTVEREIN „1881“ HOHENBERG-KRUSEMARK E. V.

Vielseitigkeitsturnier im Juli
Der Pferdesportverein „1881“ 
Hohenberg-Krusemark e.  V. 

veranstaltet in diesem Jahr wie-
der ein Vielseitigkeitsturnier, 
bei dem auch die Landesmeis-
terschaften der Damen und Her-
ren ausgetragen werden. Für das 
zweitägige Event, welches am 
16. und 17. Juli stattfindet, ha-
ben sich bereits über 100 Reite-
rinnen und Reiter angemeldet. 
Diese kommen aus Sachsen-An-
halt, Sachsen, Thüringen, Han-
nover, Berlin-Brandenburg und 
Mecklenburg-Vorpommern. 
Den Auftakt für alle Klassen der 
Vielseitigkeit wird es mit der 
Dressur am Samstag geben. Die-
se startet bereits ab 8  Uhr auf 
dem Jägerhof am Hohenberger 
Wald. Anschließend geht es für 
die Reiter-Pferd-Paare auf die 
Geländestrecke ab circa 11 Uhr.
Auch die kleinsten Nachwuchs-
reiterinnen und -reiter erhalten 

die Möglichkeit, ihr Können un-
ter Beweis zu stellen. Dafür bie-
tet der Verein am Samstag im 
Gelände einen Führzügelwett-
bewerb „Cross Country“ an. 
Hierbei werden kleine gelände-
typische Aufgaben absolviert, 

wobei die Pferde zur Sicherheit 
von einem Erwachsenen ge-
führt werden. 
Am Sonntag, dem 17. Juli, finden 
die abschließenden Springprü-
fungen statt. Diese werden auf 
dem Reitplatz in Hohenberg- 

Krusemark ausgetragen. Die ers-
ten Reiter werden bereits ab 
8  Uhr an den Start gehen. Am 
frühen Nachmittag findet die 
Landesmeisterehrung statt. 
Für die Verpflegung ist an bei-
den Tagen ausreichend gesorgt. 
Ebenso bietet der Verein in Zu-
sammenarbeit mit der Feuer-
wehr Hohenberg-Krusemark 
am Sonntag, ab 10:30 Uhr, auf 
der Reitanlage ein buntes Pro-
gramm für Kinder an. Es wird ei-
ne Hüpfburg geben, Kinder-
schminken, verschiedene Spiele 
der Feuerwehr sowie einen 
Springparcours für Kinder, den 
sie mit einem Steckenpferd 
überwinden können. 
Der Verein lädt alle Interessier-
ten herzlich ein und freut sich 
auf viele Besucher!

Isabell Huth

DORFENTWICKLUNGSVEREINS HOHENBERG-KRUSEMARK 

Erinnerung: Familienradtour
Wann?
Samstag 09.07.2022

Start:
13.30 Uhr am Gutshaus in 
Hohenberg-Krusemark

Ziel: 
„Mühlencafé“ in Sanne, 
abends ab 18 Uhr gemeinsa-
mes Grillen am Sportlerheim 
in Hohenberg- Krusemark

Ihr Dorfentwicklungsverein  
Hohenberg-Krusemark
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SV BLAU-GELB '21 GOLDBECK

100 Jahre Vereinsgründung
Als sich am Nachmittag des 
6. Februar 1921 70 Goldbe-

cker Bürger zur Gründungsver-
sammlung eines neuen Sport-
vereins auf dem Dobberkau‘-
schen Saal versammelten und 
den Sport- und Turnverein  Gold-
beck gründeten, wäre sicherlich 
keiner so vermessen gewesen zu 
prognostizieren,  dass dieser Ver-
ein mit einigen politisch beding-
ten namentlichen Änderungen 
die Zeiten überdauern werde 
und das 100.  Gründungsjubilä-
um begehen kann. Aus bekann-
ten Gründen konnte letztes Jahr 
dieses Jubiläum nicht gewürdigt 
werden. Ein Jahr danach wird 
nun die Feier nachgeholt.
Schon recht bald nach seiner 
Gründung entwickelte sich in 
diesem Verein der Fußball zu 
der Hauptsportart. Als sich im 
April 1922 die Eichstedter Fuß-
baller dem Verein anschlossen 
erfolgte dies mit dem Namen  
„Spielvereinigung Eichstedt- 
Goldbeck“ später der SV Blau- 
Gelb 1921 Goldbeck – Spielver-
einigung Eichstedt – Goldbeck.
Auch die Zeit des Nationalsozia-
lismus überstand der Verein, da 
bereits im Gründungsprotokoll 
politische Bestrebungen als un-
statthaft festgeschrieben wur-
den und damit einem Verbot 
von sozialistischen und kom-
munistischen Vereinigungen 
durch die Nationalsozialisten 
nicht zum Opfer gefallen ist. Je-
doch kam der Sportbetrieb in 
der Zeit des II. Weltkrieges voll-
kommen zum Erliegen. Recht 
bald danach wurde insbesonde-
re der Fußballsport wieder aktiv 
aufgenommen und bereits 1946 
fand ein regelmäßiger Spielbe-
trieb statt. 
Aber nicht nur Fußballsport wur-
de in diesem Verein betrieben, 
sondern auch Handball, damals 
noch Großfeldhandball mit zwei 
Männer- und einer Frauen-
mannschaft. Kurzzeitig bestand 
nach dem Krieg auch eine von ih-
rer Anzahl (40 Mitglieder) recht 
große Abteilung Schach. 
Im Oktober 1948 stellte der Ver-
einsvorstand beim Ministerium 
des Innern des Landes Sachsen- 
Anhalt den Antrag, den Ver-
einsnamen „Blau-Gelb“ Gold-

beck auch in der Zukunft zu füh-
ren. Diesem Antrag wurde nicht 
stattgegeben und stattdessen 
vom Kreissportamt Osterburg 
der Name „Komet“ zugeteilt. Im 
Jahre 1959 wurde der Verein in 
„BSG Empor Goldbeck“ umbe-
nannt.
Seit den siebziger Jahren wur-
den dann die Sportarten Fuß-
ball, Kegeln. Tischtennis und 
Frauengymnastik im Verein be-
trieben. Hinzu kam der Fanfa-
renzug, der sich organisatorisch 
dem Verein anschloss. Auch 
Leichtathletik und Handball 
wurden insbesondere im Ju-
gendbereich auf Grund der Initi-
ative der Oberschule sogar recht 
erfolgreich betrieben. 
Mit der politischen Wende durf-
te der Verein seinen ursprüngli-
chen Namen „SV Blau-Gelb’21 
Goldbeck“ wieder führen.
Zu den vom Verein genutzten 
Sportstätten hat der Sportplatz 
an der Babener Straße die längs-
te Tradition, da dort schon seit 
eh und je sich die Heimstätte 
der Fußballer befindet.
Für die Kegelsportler gab es zu-

nächst nach dem Krieg die Mög-
lichkeit, auf einer Einbahnanla-
ge im Saal des Bayrischen Hofes 
ihrem Sport nachzugehen.
Im Jahre 1979 wurde dann nach 
fünfjähriger Bauzeit der Umbau 
einer ehemaligen Schulbaracke 
zu einer modernen Kegelbahn 
abgeschlossen. Nach der Erneu-
erung der Aufstellautomatik im 
Jahr 2005 und einer energeti-
schen Sanierung und Moderni-
sierung der sanitären Anlagen 
vor wenigen Jahren, verfügen 
die Kegler heute über eine sehr 
moderne Anlage, die auch den 
Ansprüchen bis hin zu Landes-
meisterschaften erfüllt.
Für die weiteren Abteilungen des 
Vereins stand ab 1980 eine Sport-
halle an der damaligen Polytech-
nischen Oberschule zur Verfü-
gung. Diese Halle wurde durch 
einen Großbrand im Jahr 1990 
vollständig vernichtet. Die Ge-
meindeoberen haben hier jedoch 
nicht lange gezögert und bereits 
im Jahr 1991, pünktlich zum 
70-jährigen Jubiläum des Vereins 
wurde eine neue, zum damaligen 
Zeitpunkt die modernste Sport-

halle der Altmark eingeweiht, die 
vor Kurzem, wiederum pünktlich 
zum 100. Vereinsjubiläum, grund-
haft saniert wurde und nun in 
den Vereinsfarben Blau und Gelb 
erstrahlt.
Hier finden nunmehr die Abtei-
lungen Fußball, Tischtennis, 
Volleyball und Frauengymnas-
tik, Kinderturnen und Handball 
ideale Bedingungen, um ihrem 
Sport zu betreiben.
Heute gehen rund 250 Sportle-
rinnen und Sportler im Verein 
ihrer sinnvollen Freizeitbeschäf-
tigung nach, davon knapp 100 
Kinder und Jugendliche.
Geleitet wurde der Sportverein 
in den letzten 47 Jahren von nur 
vier Vorsitzenden. 1975 über-
nahm Dr. Günter Dobberkau das 
Amt von Martin Schulz. Dr. Dob-
berkau übte bis 1994 dieses Amt 
aus und wurde für seine Ver-
dienste zum Ehrenvorsitzenden 
ernannt. Ihm folgte im Amt des 
Vorsitzenden bis 2002 Dieter Al-
brecht. Seit 2002 bis heute wer-
den die Geschicke des Sportver-
eins durch den Sportfreund Jörg 
Spanier geführt. 
Der mit Abstand aber bekann-
teste Sportler aus den Reihen 
des Vereins ist der Sportfreund 
Ernst Lindner. Er, der mit Lok 
Stendal insgesamt 242-mal in 
der DDR-Oberliga aktiv war, dort 
1956 Torschützenkönig wurde 
und insgesamt 6-mal des Trikot 
der A-Nationalmannschaft der 
DDR getragen hat wird wohl für 
lange Zeit das Aushängeschild 
unseres Vereins bleiben. 
Eine solche lange Tradition gibt 
Anlass genug, dieses Ereignis 
auch würdig zu begehen. Am 
9.  Juli feiern wir BlauGelben 
mit hoffentlich vielen Gästen in 
der Zuckerhalle. Zu der um 
18  Uhr beginnenden Festveran
staltung werden die Vereinsmit-
glieder eine Vielzahl von eingela-
denen Ehrengästen begrüßen.
Ab 20:30 Uhr beginnt dann ein 
Tanzabend mit der Stendaler 
Band TICK2LOUD, zu der alle 
Goldbeckerinnen und Goldbe-
cker recht herzlich eingeladen 
sind, um mit uns Sportlerinnen 
und Sportler den Tag fröhlich 
ausklingen zu lassen.

Jörg Spanier

Fußballmannschaft Ende der 40er Jahre mit E. Lindner, G. Rose, W. 
Patz, G. Lentzy, H. Casper, H. Rose, O. Gehrmann, W. Steglitz, G. Lau, 
W. Lindner, H. Voß, J. Gar

Erste aktive Kegelgruppe noch mit Sportlern aus befreundeten Vereine
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 07.07.22 | 15 Uhr | Kunst und Kulturscheune 
Ausstellungseröffnung Herr Leonhardt

 28.08.22 | 10 Uhr | Yachthafen 
Shanty-Chor-Treffen 

04.09.22 | 10 Uhr | Treffpunkt Rathaus
Elbelauf 

17.09.22 | 15 Uhr | Stadthalle Arneburg
Polizeiorchester 

01.10.22 | 9 Uhr | Stadthalle Arneburg
Mobile Mosterei 

15.10.22 | 19 Uhr | Stadthalle Arneburg
Servus Peter Alexander Musical

VERANSTALTUNGEN DER STADT ARNEBURG

Tour Arneburg 
Die Fahrbücherei kommt an folgenden Tagen:  
13.07.2022
Arneburg Schule  10:30 – 13:15 Uhr
Krusemark Kindergarten  13:30 – 13:55 Uhr
Hindenburg Breite Str.  14:05 – 14:30 Uhr
Schwarzholz Dorfmitte  14:40 – 14:55 Uhr
Arneburg Bahnhofstr.  15:15 – 16:25 Uhr
Eichstedt Gaststätte  16:45 – 17:15 Uhr
Baben Dorfmitte  17:30 – 17:50 Uhr
 
Tour Flessau 
Die Fahrbücherei kommt an folgenden Tagen:  
28.06.2022
Rochau Dorfmitte  12:00 – 12:30 Uhr
 
Tour Goldbeck 
Die Fahrbücherei kommt an folgenden Tagen: 
08.07.2022 
K. Schwechten Kindergarten  10:30 – 10:50 Uhr
Goldbeck Sekundarschule  11:10 – 13:10 Uhr
Hassel Kindergarten  13:30 – 14:00 Uhr

Tour Groß Garz 
Die Fahrbücherei kommt an folgenden Tagen: 
05.07.2022
Werben Marktplatz  16:25 – 17:25 Uhr

Tour Heeren 
Die Fahrbücherei kommt an folgenden Tagen:  
06.07.2022
Hassel Dorfgem.haus  16:50 – 17:20 Uhr
Wischer Bushaltestelle  17:30 – 17:50 Uhr

Tour Iden 
Die Fahrbücherei kommt an folgenden Tagen:  
30.06.2022
Iden Schule  11:00 – 12:10 Uhr
Rohrbeck Dorfmitte  12:25 – 12:45 Uhr
Rengerslage Dorfmitte  14:40 – 15:00 Uhr
Busch Dorfmitte  15:20 – 15:35 Uhr
Behrendorf Neubau  15:45 – 16:15 Uhr
Giesenslage Dorfmitte  16:25 – 16:45 Uhr
Sandauerholz Dorfmitte  16:55 – 17:05 Uhr
Büttnershof Dorfmitte  17:15 – 17:30 Uhr

Tourenplan Fahrbücherei  
Landkreis Stendal
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KK-SV GOLDBECK

Schützenfest 2022 

Trotz des sehr durchwachse-
nen Wetters und zwei Jahre 

Abstinenz war unser Schützen-
fest wieder erfolgreich. Beson-
ders das Preisschießen und 
Preiskegeln kam bei den Gästen 
gut an. Den 1. Platz mit 48 Rin-
gen beim Preisschießen belegte 
Thomas Lemme. Dorfmeister 
mit 46 Ringen wurde Rene 
Schernikau. Beim Preiskegeln 
belegte bei den Mädchen Char-
lotte Zarbock den 1. Platz und 
bei den Jungen Linus Wittwar. 
Bei den Damen errang den 
1.  Platz Stephanie Ebermann 
und bei den Herren Andreas 
Biermann. Wir bedanken uns 

nochmal bei der Gemeinde 
Goldbeck für ihre Unterstüt-
zung und bei allen Sponsoren 
und Helfern, die großen Anteil 
am Gelingen unseres Schützen-
festes hatten: Adler Apotheke 
Arneburg, Raiffeisenmarkt 
Goldbeck/Osterburg, Bus und 
Taxi Betrieb Eckhard Ladtsch, 
HGV- Elektro GmbH, Fleischerei 
Andreas Tetzel, Gärtnerei Schul-
ze, Kreissparkasse Stendal, 
Volksbank Raiffeisenbank, 
Wendland Konsumgenossen-
schaft Seehausen, NP Goldbeck 
und unseren Frauen für ihr le-
ckeres Kuchenbuffet

KK-SV Goldbeck
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WOHNUNGEN ZU VERMIETEN

GEMEINDE IDEN

Iden, Neue Straße
• 1-Raum-Whg.: 29,73 m², 

Grundmiete: 4,20 €/m², Fern-
wärme

• 2-Raum-Whg.: 45,47 m², 
Grundmiete: 4,09 €/m², Fern-
wärme

• 3-Raum-Whg.: 59,98 m², 
Grundmiete: 4,09 €/m², Fern-
wärme

Iden, Schmiedeweg 3
• 2-Raum-Whg.: 44,80 m², 

Grundmiete: 4,00 €/m², Fern-
wärme

• 3-Raum-Whg.: 54,70 m², 
Grundmiete: 4,09 €/m², Fern-
wärme

Iden, An der Feldbreite 8 – 11
• 2-Raum-Whg.: 39,05 m², 

Grundmiete: 3,50 €/m², Fern-
wärme

• 3-Raum-Whg.: 55,68 m², 
Grundmiete: 4,00 €/m², Fern-
wärme

Iden OT Rohrbeck, 
Walslebener Str. 7
• 3-Raum-Whg.: 55,80 m², 

Grundmiete: 4,50 €/m² mit 
Einbauküche, Erdgasheizung

 
GEMEINDE  
HOHENBERGKRUSEMARK

HohenbergKrusemark, 
Hauptstraße 33
• 1-Raum-Whg.: 30,45 m², 

Grundmiete: 4,35 €/m², Erd-
gasheizung

HohenbergKrusemark, 
Hauptstraße 46
• Gewerberäume mit Einbau-

küche ca. 150 m², Miete nach 
Vereinbarung, Erdgasheizung

Hindenburg, 
Werbener Straße 7
• 3-Raum-Whg.: 78,82 m², 

Grundmiete: 4,00 €/m², Erd-
gasheizung

Osterholz, Am Deich 8
• 4-Raum-Whg.: 70,44 m², 

Grundmiete: 4,00 €/m², Flüs-
siggasheizung

 

HANSESTADT  
WERBEN

Hansestadt Werben, Behren
dorfer Straße 14 – 16
• 2-Raum-Whg.: 45,24 m², 

Grundmiete: 4,50 €/m², Erd-
gasheizung

• 3-Raum-Whg.: 58,76 m², 
Grundmiete: 4,50 €/m², Erd-
gasheizung

Weitere Wohnungen in Beh
rendorf und Giesenslage auf 
Anfrage!
In der Gemeinde Hohenberg- 
Krusemark sowie der Hanse-
stadt Werben ist eine Mietkauti-
on in Höhe von zwei Monats-
grundmieten zu hinterlegen.

INFO
Bitte informieren Sie sich  
telefonisch oder kommen  
Sie zu  einem persönlichen  
Gespräch in mein Büro:

Kaufmännische  
Dienstleistungen
Franka Seehaus
Lindenstraße 11
39606 Iden
Telefon: 039390/917 321
E-Mail: franka_seehaus@gmx.de

Sprechzeiten:  
Dienstag und Donnerstag  
8.00 Uhr – 14.00 Uhr
und nach telefonischer 
 Vereinbarung

ANGEBOT DER GEMEINDE IDEN

Bebautes Grundstück in 39606 Iden zu verkaufen

Die Gemeinde Iden beab-
sichtigt das bebaute Grund-

stück Schulgasse 5 – Flurstück 
162, Flur 2, Gemarkung Iden in 
39606 Iden zu verkaufen.
Grundstücksgröße: 1.356 m²
Mindestgebot: 75.000,00 €
Bruttogrundfläche ca. 118 m²
unsaniert und leerstehend
Baujahr ca. 1870
Gutachten zur Verkehrswert
ermittlung liegt vor und kann 
eingesehen werden

Lage:
Die Gemeinde Iden ist Mit-
gliedsgemeinde der Verbands-
gemeinde Arneburg-Goldbeck 
am Rande der Altmark im Land-
kreis Stendal.
Die Grundschule, die Kinderta-
gesstätte, Supermarkt sowie All-
gemeinmediziner befinden sich 
im Ort.
Die Städte Stendal, Osterburg 
und Werben liegen in der Nähe 
und bieten weitere Einkaufs-
möglichkeiten und medizini-
sche Versorgung.
Die Nähe zur Elbe und die fast 
unberührte Natur bilden eine 

idyllische Landschaft, die den 
Beobachter dazu einladen, auf 
den Wegen durch dieses Gebiet 
die Ruhe zu genießen.

Gebote mit Angabe der beabsich-
tigten Nutzung können bis zum 
04.07.2022 in einem verschlos-
senen Umschlag an die folgende 
Anschrift gesendet werden:

Gemeinde Iden
Verbandsgemeinde 
Arneburg- Goldbeck
Zentrale Dienste/
Gebot Schulgasse 5
An der Zuckerfabrik 1
39596 Goldbeck
– bitte nicht öffnen –

Für die Besichtigung des Grund-
stückes, vereinbaren Sie bitte 
mit dem Frau Lindau – Ver-
bandsgemeinde Arneburg-Gold-
beck (Tel. 039388/971-41) einen 
Termin.
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ZUR ERINNERUNG IHRER EINWEIHUNG AM 16. JULI 1932

90 Jahre neue  
Stadtschule Werben
In der Werbener Stadtgeschich-
te der jüngeren Zeit ragen zum 
Sommer 1932 drei denkwürdige 
Ereignisse besonders heraus. An 
den lange Zeit hindurch ver-
fälschten und überhöhten kom-
munistischen „Blutsonntag“ 
vom 26. Juni (Aufruhr und Land-
friedensbruch) wurde bereits in 
der letzten „Hallo Nach-
barn“-Ausgabe erinnert. Als ein 
vollendeter Gastgeber zeigte 
sich die Stadt Werben an dem 
darauffolgenden Wochenende 
des 9. und 10. Juli beim großen 
36. Feuerwehrverbandstag des 
Kreises Osterburg, verbunden 
mit der Feier des 50-jährigen Be-
stehens der Freiwilligen Feuer-
wehr Werben. Es folgte in der 
Woche darauf, am 16. Juli, die 
Einweihung der neuen Schule 
an der Seehäuser Straße (Vor 
dem Seehäuser Tor), welche als 
Oberschule zu DDR-Zeiten den 
Ehrennamen des sächsischen 
Kommunisten und Wider-
standskämpfers Heinz Steyer 
(1909-1944) trug. Die Wendezeit 
als Grundschule überstehend 
schloss nach zweiundachtzig-
jährigem Lehrbetrieb die zuvor 
noch umfangreich sanierte 
Lehreinrichtung Ende des Schul-
jahres 2014 – trotz Eingaben 
und Protestaktionen der Bevöl-
kerung – ihre Pforten.

Die Notwendigkeit 
zum Schulneubau

Da das alte Schulgebäude auf 
dem Kirchplatz, welches teilwei-
se bereits seit 1726 bestand, kei-
neswegs den zeitgemäßen An-
forderungen genügte, war um 
1930 ein moderner Neubau eine 
unbedingte Notwendigkeit ge-
worden. Doch in Zeiten der 
Weltwirtschaftskrise war das 
ein schwieriges Unterfangen. In 
zähen Verhandlungen musste 
vor Beginn des Neubaus zu Ende 
1930/Anfang 1931 zwischen 
Stadt, Kirche und Schule die Fi-
nanzierung geregelt werden. 
Der Staat gab zum Neubau 
53.000 Mark und die Kirche 

35.000 Mark, den zu tragenden 
Restbetrag von 30.000 Mark 
musste die Stadt durch Aufnah-
me einer Anleihe decken. Zur Er-
richtung einer Hausmeister-
wohnung in der Schule wurden 
aus der Hauszinssteuer 5000 
Mark zur Verfügung gestellt. Mit 
dem Entwurf und der Schaffung 
eines modernen Schulgebäudes 
an der Seehäuser Straße (Vor 
dem Seehäuser Tor) wurde der 
bekannte Magdeburger Archi-
tekt Dr.-Ing. Johannes Paul 
Dobert (1878-1956) beauftragt. 
Dieser entwarf auch den anläss-
lich des 300. Jubiläums der hiesi-
gen Anwesenheit des Schwe-
denkönigs am 19. Juli 1931 vor 
dem Rathaus errichteten 
Gustav-Adolf-Gedenkstein.

Die Grundsteinlegung 
1931

Die Grundsteinlegung des neu-
en Schulgebäudes konnte am  
3. Juli 1931 in Gegenwart der 
städtischen Körperschaften, des 
Lehrerkollegiums, der Handwer-
kerschaft und der Schulkinder 
erfolgen. In seiner Rede ließ 
Hauptlehrer Willi Storbeck die 
großen Schwierigkeiten, die sich 
der Bauausführung entgegenge-
stellt hatten, nicht unerwähnt, 
wies aber gleichzeitig auch auf 

die mit Sachlichkeit und mit 
dem Ziele der Einigung geführ-
ten Verhandlungen hin. „Sonne 
möge die neuen Schulräume 
durchfluten, die einen gesunden 
Aufenthaltungsort für die Kin-
der bieten.“ Der Stadt Werben 
stattete er seinen Dank für das 
nunmehr marschierende Werk 
ab. Im Anschluss daran wandte 
sich Stadtverordnetenvorsteher 
Köppen an die anwesende 
Schuljugend: „Licht sollen die 
Räume der Schule sein. Wie der 
Handwerker Stein zu Stein fügt, 
so baut auch der Pädagoge bei 
der seelischen Ausbildung des 
Kindes.“ Dem Fundament wur-
de eine Urkunde einverleibt, die 
das Werden der neuen Schule 
kündet. Während der Feier er-
schien in geringer Höhe ein 
Flugzeug und flog über dem 
Bauplatz einige Schleifen.

Zu Ende August war der Schul-
neubau im Rohbau fertiggestellt 
und wurde die aus Blumen be-
stehende Richtekrone auf dem 
höchsten Firstbalken befestigt. 
Rüstig hatten Maurer, Zimmer-
leute und Dachdecker gearbei-
tet. Auch die Innenarbeiten wa-
ren zu diesem Zeitpunkt schon 
in Angriff genommen worden. 
Am Abend, des 28. August ver-
sammelten sich die Mitglieder 

des Lehrerkollegiums und der 
städtischen Körperschaften und 
die Bauleitung und Bauarbeiter 
zu einer Feier. Man hoffte, dass 
der ansehnliche Bau im April 
1932 bezogen werden konnte. 
Infolge eines strengen Winters 
konnte der Termin jedoch nicht 
eingehalten werden. Zu Ende 
des Jahres kam es zu einer Reihe 
von Entlassungen nicht mehr 
benötigter Maurer und Zimmer-
leute, die darauf in die Erwerbs-
losigkeit fielen.

Die Schuleinweihung 
1932

Die Einweihung des neuen 
Schulhauses am 14. Juli 1932 ge-
staltete sich zu einer eindrucks-
vollen, allen Einwohnern und 
den Kindern unvergesslichen 
Feier. Sie wurde mit einem Ab-
schiednehmen von dem gegen-
über der Johanniskirche gelege-
nen alten Schulhaus eingeleitet. 
Dazu hatten sich der Oberregie-
rungsrat Mink aus Magdeburg, 
als Vertreter des Regierungsprä-
sidenten, der Regierungsbaurat 
Dr.-Ing. Schneck vom Hochbau-
amt Stendal, der Architekt Dr. 
Dobert aus Magdeburg, der 
Kreisschulrat Dr. Polenski aus 
Osterburg, der Superintendent 
Mittag aus Seehausen, der vor-

Heinz-Steyer-Sportstätte und Polytechnische Oberschule Werben (Elbe), 
Ansichtspostkarte von 1985
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malige Werbener Pfarrer Rud-
loff aus Damgarten, der derzeiti-
ge Pfarrer Kröner aus Werben, 
die Stadtvertreter, die kirchli-
chen Körperschaften, die betei-
ligten Handwerksmeister und 
die Vertreter des Elternbeirats 
um 14.30 Uhr auf dem Kirch-
platz eingefunden. 

Eingeleitet wurde die Feier 
durch den vom Schülerchor vor-
getragenen Choral: „Nun danket 
alle Gott“. Hierauf hielt Haupt-
lehrer Storbeck die Abschiedsre-
de, in der er auf die Notwendig-
keit des Schulneubaus, trotz der 
wirtschaftlichen Not in der 
Jetztzeit einging. Im Jahre 1726 
wurde das erste Schulgebäude 
errichtet, und im Jahre 1928 
wurde in der Fabianstraße ein 
zweites Gebäude, das durch 
Tausch übernommen, zur Schu-
le ausgebaut. Die Rede ging dar-
auf hinaus: die Gebäude sind 
müde, alt und schwach gewor-
den. Sie dienten während der 
200 Jahre bzw. 100 Jahre allen 
Werbenern als Bildungsstätte. 
Es haben mehrere Lehrergene-
rationen darin gewirkt. Mit den 
Worten: „Unseren Ausgang aus 
der alten Schule segne Gott“, 
schloss er seine Abschiedsrede. 
Unter Vorantritt der Schäfer-
schen Stadtkapelle setzte sich 
der stattliche Festzug hierauf 
zum neuen Schulhaus, gelegen 
am Stadtausgang nach Seehau-
sen, in Bewegung.

Eröffnet wurde die Einweihung 
des neuen Schulgebäudes durch 
das Wilhelm Raabe-Gedicht 
„Ans Werk“ (Ans Werk, ans Werk 
mit Herz und mit Hand, zu bau-
en das Haus, das Vaterland!), 
vorgetragen von dem Schüler 
Hans Lucas. Reicher Beifall wur-
de ihm zuteil. Alsdann übergab 
auf der Freitreppe in kurzer An-
sprache der Architekt Dr. Dobert 
die Schlüssel dem Bürgermeis-
ter Schade als Vertreter der 
Stadt, der sie unter ebenso treff-
lichen Worten an Hauptlehrer 
Storbeck aushändigte. Tiefemp-
findende Worte fand Hauptleh-
rer Storbeck bei der Übernahme 
der Schlüssel. Er dankte noch-
mals all den Beteiligten, die zum 
Gelingen des Werkes „in dieser 
schweren Zeit unseres deut-
schen Vaterlandes beigetragen 
haben“. Er erinnerte hierbei an 

die Grundsteinlegung am 3. Juli 
1931 und hob in seiner Rede 
weiter die Schwierigkeiten her-
vor, die sich der Bauausführung 
entgegengestellt hatten, wies 
aber gleichzeitig auch auf die 
mit Sachlichkeit und mit dem 
Ziele der Einigung geführten 
Verhandlungen hin. Nun stehe, 
was er seinerzeit in Gedanken 
gesehen, jetzt in Wirklichkeit 
aufgebaut vor ihm. Unter Erbit-
ten des Segen Gottes schloss er 
die neue Schule mit den Worten: 
„Unsern Eingang segne Gott“ 
auf.  

Das von den Schülern gesunge-
ne Chorlied „Eintracht und Lie-
be“ und ein von der Schülerin 
Anni Schulz vorgetragenes Ge-
dicht „Die Arbeit“ leiteten zur 
Weiherede über. Der Oberregie-
rungsrat Mink weihte nun die 
Schule. Dessen vortreffliche 
Weiherede sowie die Ansprache 
des Kreisschulrats Dr. Polenski 
gingen darauf hinaus, dass der 
Lebenswille, der sich in diesem 
Bau bekunde, sich auf die Kinder 
dieser Stätte übertragen möge. 
Durch weitere Worte verstan-
den die Redner es, die Gefühle 
der Erwachsenen und der Kin-
derschar beim Eingang ins neue 
Schulhaus zu wecken. Es seien 
Gefühle der Wehmut, der Freude 
und der Dankbarkeit. Doch auch 
Pflichten erwüchsen allen Betei-
ligten bei Vollendung eines so 
bedeutungsvollen Werkes, das 
Staat, Kirche und Gemeinde in 
schwerster Zeit ermöglichten.  

Abschließend stimmten alle 
Anwesenden das Deutschland-
lied an, und ein von den Schü-
lern gesungener Choral „Wir 
nehmen hier von deiner Hand 
den Lehrer, den du uns gesandt“ 
beschloss die Weihe. Als Ge-
schenk der Regierung konnte 
Oberregierungsrat Mink einem 
Betrag von 200 Mark für Schul-
bücher überreichen. Weitere 
Schenkungen, anlässlich der 
Einweihung des neuen Schul-
hauses, gab es vom Hauptlehrer 
Storbeck. Neben einem wertvol-
len Klavier, zur Hebung der Mu-
sik, erhielt die Schule zur Aus-
schmückung der Räume das 
Ölgemälde „Schwedenkönig Gus- 
tav Adolf vor dem Elbtor in Wer-
ben 1631“ des Stendaler Gym-
nasial-Zeichenlehrers Ewald 

Guhl. Weitere Bilder wurden 
von mehreren geberfreudigen 
Stiftern zum Geschenk gemacht.

Unter Führung des Hauptleh-
rers Storbeck erfolgte hierauf 
die Besichtigung der gesamten 
Räume durch alle Festteilneh-
mer. Wenn schon die gesamte 
Anlage rein äußerlich einen 
überaus günstigen, vorteilhaf-
ten Eindruck hervorrief, so 
wuchs das Erstaunen beim Be-
treten der in zwei Etagen nach 
Westen hinausliegenden hohen 
lichten sechs Klassenräume, der 
breiten Korridore und der fein 
erdachten und ebenso durchge-
führten Treppenanlage, des Mu-
sik-, Zeichen-, Nadelarbeits- und 
Werkunterrichtssaales, des 
Planschbeckens und des Dusch-
bades, überall, wohin man sah, 
paarten sich künstlerische Ge-
diegenheit mit vornehmer Sach-
lichkeit, die bis zur Wasch- und 
Trinkgelegenheit hin aufmer-
ken ließen. Im Kellergeschoß be-
fanden sich die Heizungs- und 
Wasseranlagen sowie eine 

Badeeinrichtung, wodurch in 
hygienischer Beziehung ein lan-
gersehnter Wunsch der hiesigen 
Einwohner erfüllt wurde. Es gab 
nichts, was nicht sorgfältig und 
pädagogisch erwogen worden 
war und dann der besten Lö-
sung zugeführt wurde, sodass 
man immer wieder zu dem Be-
kenntnis genötigt wurde: Hier 
wurde etwas Vollkommenes ge-
schaffen, das im weiten Um-
kreis seinesgleichen sucht und 
für alle Schulbauten vorbildlich 
sein kann und muss, wenn es 
wahrgemacht werden soll, dass 
für die Schule und die Kinder 
nur das Beste gut genug ist.  
In der verwaisten alten Schule 
nutzte nach der Machtergrei-
fung 1933 die Hitler-Jugend so-
wie das Jungvolk ein Klassen-
zimmer als Heimstätte. Zum 
März 1934 bezog schließlich der 
SA-Trupp Werben ebenfalls dort 
Räume. Benötigte Einrichtungs-
gegenstände wurden von Ein-
wohnern gespendet.

Christian Falk
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SERVICE

Sprechzeiten in der Verbandsgemeinde

MO keine Sprechzeit
DI 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:30 Uhr
MI/FR 09:00 – 12:00 Uhr
DO 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr

EINWOHNERMELDEAMT
MO/MI/FR keine Sprechzeit
DI 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:30 Uhr
DO 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr

STADTBÜRO HANSESTADT WERBEN (ELBE)
 039393/217 
Montag, den 04.07.2022, 10:00 – 13:00 Uhr im Einwohnermeldeamt

SCHIEDSSTELLE ARNEBURG-GOLDBECK
Die nächste Sprechstunde der Schiedsstelle der Verbandsgemeinde  
Arneburg-Goldbeck findet am Dienstag, 05.07.2022 von 17:00 bis 
18:00 Uhr im Verwaltungsamt Goldbeck statt. Ansprechpartner der 
Schiedsstelle ist Frau Angelika Wichmann, außerhalb der Sprechzeit unter 
Tel.: 039390-939950 oder 01520-7163623 zu erreichen.

ERREICHBARKEIT DER POLIZEISTATION
Sitz: Arneburg, Breite Str. 15
 039321/518-23 
Fax 039321/518-18
PHM Behrend  0151/74307100,  
PHM Treu  0151-74307099

Erreichbarkeit und Zuständigkeit im Rathaus Arneburg

GEMEINDEENTWICKLUNG UND BÜRGERDIENSTE
Fachbereich Gemeindeentwicklung und Bürgerdienste
Fachbereichsleiterin –  
Planung, Stadtsanierung, Hochbau/Tiefbau:
Frau Kuhlmann, s.kuhlmann@arneburg-goldbeck.de  039321/518-40
Sekretariat/Bürgerdienste + Gemeindeentwicklung/Friedhof
nicht besetzt  039321/518-11

GEMEINDEENTWICKLUNG 
Teamleiterin Gemeindeentwicklung/Beitragserhebung:
Frau Fleschner, k.fleschner@arneburg-goldbeck.de  039321/518-21
Hochbau, Dorferneuerung 
Herr Ulbrich  039321-518-43
Vergabestelle, Tiefbau 
Herr Bethge  039321-518-33
Allgemeine Bauverwaltung, Fähren, Sportboothafen 
Frau Bösner  039321-518-41
Allgemeine Bauverwaltung, Friedhof, Archiv: 
Herr Nix  039321-518-41 

BÜRGERDIENSTE 
Teamleiter Bürgerdienste:
Herr Deutsch, d.deutsch@arneburg-goldbeck.de  039321-518-46
Feuerwehren 
Frau Gruber  039321/518-45
Ordnungsbehördliche Aufgaben, Veranstaltungen  
Frau Hack  039321/518-47
Anmeldung Kitas und Horte  
Frau J. Stamm  039321/518-22
Bürgerdienste Einwohnermeldeamt, Fundbüro 
(nur zu den Sprechzeiten besetzt):
Frau Fichte 
einwohnermeldeamt@arneburg-goldbeck.de  039321/518-30

Tourismusbüro:
Frau Jordan, tourismus@arneburg-goldbeck.de  039321/518-17

Erreichbarkeit und Zuständigkeit im Verwaltungsamt  
in Goldbeck

www.arneburg-goldbeck.de,  039388/971-0, Fax: 039388/971-69 

Verbandsgemeindebürgermeister:   
Herr Schernikau, r.schernikau@arneburg-goldbeck.de  039388/971-10
Sekretariat: 
Frau Glaw/Frau Fehniger,   039388/971-11  
sekretariat@arneburg-goldbeck.de

STEUERUNGSUNTERSTÜTZUNG
Steuerungsunterstützung Teamleiter: 
Rechtsangelegenheiten
Herr Aßmuß   039388/971-30
Allgemeine Verwaltung, Sitzungsdienst:
Frau Konert   039388/971-23
Allgemeine Verwaltung, Sitzungsdienst, Wahlen:
Frau Becker   039388/971-32
Personal/Lohn/AGH/Amtsblatt:
Frau K. Stamm, Frau Ehrenberg   039388/971-40 
amtsblatt@arneburg-goldbeck.de
Wirtschaftsförderung/Förderberatung/ 
Öffentlichkeitsarbeit 
Herr Beiersdörfer    039388-971-50
Bürgerdienste – Einwohnermeldeamt/Standesamt:  
Frau Fanta, Frau Stock  039388/971-33 
einwohnermeldeamt@arneburg-goldbeck.de
Bürgerdienste – Standesamt/Friedhof/Fundbüro: 
Frau Aßmuß, Frau Benke  039388/971-31
Bürgerdienste – Hunde/Gewerbe/Märkte 
Herr Rottstädt   039388-971-25

ZENTRALE DIENSTE UND FINANZEN
Fachbereichsleiterin:
Frau Hoedt, d.hoedt@arneburg-goldbeck.de  039388/971-20
Teamleiterin Finanzen/Kassenleiterin:
Frau Dähnrich, a.daehnrich@arneburg-goldbeck.de  039388/971-21
Vollstreckung:
Frau Dietrich   039388-971-60
Kasse: 
Frau Sandel   039388-971-22
Steuern/Datenschutz/Wahlen:
Frau Drechsel   039388/971-12
Doppik/Kalkulation:
Herr Böker   039388/971-24

ZENTRALE DIENSTE 
Teamleiterin Zentrale Dienste, Liegenschaften/Kommunalvermögen:
Frau Lindau, k.lindau@arneburg-goldbeck.de  039388/971-41
Systemadministrator/Schwimmbad/Campingplatz: 
Herr Sommer   039388-971-26 
Gebäudemanagement/Schwimmbad/Campingplatz: 
Frau Zander    039388-971-34
Allgemeine Verwaltung, Schulen/Versicherungen, Beschaffung

Frau Glomm         T 039388-971-13


